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Pie Grundlage der Grnigungsverfuche.
— Berlin . 12. Juni . Die Berhaadlungen der Fraktions¬

führer .
des Zentrums , der Rationalliberalen und der Fort¬

schrittlichen Bolkspartei über das Steuerkompromiß sind auch
heute nachmittag noch nicht abgeschlossen. Es werden aber
in den Blättern Einzelheiten bekannt , die Zutreffendes mit
Falschem mengen. Nach der Kenntnis der „Köln . Ztg .

" ist
von diesen Nachrichten als Grundlage und mutmaßliches Er¬
gebnis der Besprechungen etwa folgendes richtig :

Die Bermögenszuwachssteuer der Vorlage , die als Ersatz
vorgesehen war , wird Hauptsteuer . Die darin nicht erwähnte
Erbschaftssteuer wird ausdrücklich eingeschaltet. Einige Mil¬
derungen find vorgesehen : es ist Rücksicht auf die Fälle ge¬
nommen, wo der Erbe selbst zur Schaffung des Vermögens
mitgearbeitet hat : für jedes Jahr kann er sich 750 Mark an¬
rechnen . Ferner sind die Fälle der Verschlechterung der Lage
trotz des Erbanfalles berücksichtigt , so z. B . wenn der Er¬
nährer wegfällt . Da setzt die Steuer erst bei 50 000 Mark
ein . Die Grenze für die Besteuerung des Zuwachses , die in
der Vorlage 2000 Mark beträgt , ist auf 20 000 Mark erhöht,
an die Stelle der zweijährigen tritt die dreijährige Veran¬
lagung . Diese Sätze find natürlich erhöht und beginnen mit
1 Prozent ; dazu kommt eine Feststellungsgebühr von 20 Pfg .
für je 1000 Mark .

In Wegfall kommen folgende Steuern : 1 . Erundstücks-
wertzuwachssteuer, 2. wahrscheinlich auch Scheckstempel. 3. Erb¬
recht des Reichs. Die Sätze der bestehenden Erbschaftssteuer
sind namhaft erhöht . Die Entschädigung an die Einzelstaaten
ist von Vi auf ys herabgesetzt, lieber die Stempelsteuern ist
in Aussicht genommen : Aktienstempel bleibt wie in der Vor¬
lage vorgesehen, Jmmobiliar -, Feuer -, Unfall -Versicherung
bleiben frei ; etwa 15 Millionen werden aus Mobiliarversiche¬
rung */, „ vom Tausend ) und Lebensversicherung heraus¬
geholt.

Was die Ertragsschätzungeu betrifft , so rechnet man so :
Zuwachssteuer 130 Millionen , Zuckersteuer (dauernd bleibend)
40 Millionen , Aktienstempel 28 Millionen , Mehr aus Erb¬
schaftssteuer 7 Millionen . Der Wegfall der Wertzuwachssteuer
ist mit 10 Millionen minus anzusetzen . Der Erundstücks-
umsatzstempel soll nicht erst 1916, sondern sofort herabgesetzt
« erden.

Die Konservativen widerstreben noch diesen Vereinbarun¬
gen , weil zwar das Gattenerbe , aber nicht das Kindererbe
ausgeschlossen ist. Das Zentrum soll sich bemühen, diese Ein¬
wände auszuräumen oder zu überwinden ; ob mit Erfolg , ist
abzuwarten . Jedenfalls steht vorläufig der endgültige Ab¬
schluß der Vereinbarung noch aus . Man wird gut daran tun ,
Inhalt und Bedeutung des Vorganges erst dann zu wür¬

digen , wenn man auf der festen Grundlage greifbarer Be¬

schlüsse steht . Darüber können immerhin noch vier oder zwei
Tage verstreichen.

= Berlin . 13 . Juni . (Tel .) Auf dem parlamentarischen Abend,
der gestern beim Reichsschatzsekretär Kühn statt fand und dem !

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. d . H . Leipzig.)

(14. Fortsetzung.) Nachdruck v . rboien

Wieder einmal ward es Weihnachtsabend im Lande . Die

flocken sangen durch den stillen Winterabend , und die Sterne

litzerten am grünlich blauen klaren Himmel . Das Gebirge hob

ich dort drüben wie eine dunkle , ausgezackte Wand , in der

fbene zu seinen Mßen blitzten überall traute Lichtchen aus

em weiten Schnee. Kalt war es und wunderbar friedlich.

Gegen sechs Uhr ging Magdalena den kurzen Weg zum

Zahnhof hinab , um ihren Verlobten abzuholen. Sie schritt,

angsam, denn es war noch Zeit . Sie war tief m Gedanken.
Alles , was gestern abend in ihrer Seele aufgeregt worden

gar, klang noch nach in ihr . Fast die ganze Nacht hatte sie
einen Schlaf gefunden und sah nun heute blaß und müde aus .

Itutz hatte es gemerkt und sie geneckt. , , _ . .
Natürlich , gerade wenn Hermann kommt , hast Du kernen

desri jour ."
Mer das kümmerte sie wenig . Eie dachte nur rmmer wie¬

der darüber nach , ob sie im Recht wäre oder Noxenius . Ob es

feige und klein von ihr wäre , auf ihre Wünsche zu verzichten .
Oder nicht vielmehr tapfer , um des Friedens ihrer Lieben

willen diese Wünsche zu begraben . Sie fand die Antwort nicht

auf diese Frage . .
Auf dem kleinen Bahnsteig war es zugig und ungemütlich,

ooch Magdalena brauchte nicht lange zu warten , da brauste der

Zug schon heran . . ^
Nur wenige Reisende stiegen aus , Hermann wrnkt« schon

vom Feilster aus und nun kam doch eine warme Freude in ihr

Herz, als sie ihn sah den blonden Riesen mit fernem lustigen,
gutmütigen Gesicht.

„Hallo !" rief er — „hier sind wrr ! meine Maus , metne

Jfejne JRjsms.*-

Karlsruhe , Freitag de« 13. Juni 1913.

der Reichskanzler bis zum Schlüsse seine Anwesenheit schenkte ,
standen die Berständigungsoerhandlungen im Vordergrund , die

wegen der Deckungsfrage fortlaufend gepflogen werden . All«

Parteispitzen waren anwesend.
Das Zentrum hielt am Mittwoch und Donnerstag sehr

lange Fraktionsfitzungen ab . Wie nach der „Voss. Ztg .
" ver¬

lautet . soll innerhalb der Fraktion noch keine Einigung erzielt
worden sein . Die „Tägl . Rundsch .

" will wissen , daß die Ver¬
handlungen zwischen Zentrum . Rationallideralen und Fort¬
schrittlern , die auf eine Reichsvermögenszuwachssteuer hin¬
zielen, geradezu in eine Sackgasse zu geraten drohen . Rie und
nimmer würden die Einzelstaaten einer Reichsvermögensftener
zustimmen, da diese nichts anderes als eine Reichsgewerbesteuer
wäre . Rach dem „Berl . Tagebl .

" sollen die sachlichen Schwierig¬
keiten der formulierten Vorschläge vor allem darin liegen , daß
noch keine sichere Ertragsberechnung zu erreichen war . Nach
dem „Bsrl . Lokalcmz .

" soll in dem angebahnten Kompromiß
zur Deckung der Wehrvorlage ein Feststellungsstempel enthalten
sein , de: bei der dreijährigen Veranlagung vom Vermögen zu
erheben wäre .

Aus derBudgetkoinmiffisn desReichstags.
Fortsetzung der Beratung über bas Erbrecht de »

Staates .
— Berlin , 12 . Juni . Die Budgetkommission des Reichstags

ging nach Annahme des § 1 in der Abstimmung weiter . 8 5, der die

Härten mildern will , die die dem Verwandten -Erbrecht gezogenen
Grenzen im Einzelfall herbeiführen können, wurde mit einigen Aende-

rungen angenommen .
H K regelt die Fälle , in denen der Bundesrat berechtigt und ver¬

pflichtet ist, beim Fehle» eines gültigen Testaments die Personen ,
für die der Erblasser gesorgt hatte , oder die ohne dieses Gesetz die
gesetzlichen Erben des Erblassers sein würden , Unterstützungen zu ge¬
währen . Es entspann sich hierüber eine lange Debatte , da dieser
Paragraph als der schwierigste des ganzen Entwurfs erklärt wurde .
Bei der Abstimmung wurde 8 6 in allen Teilen nach der Vorlage
angenommen mit dem Antrag , datz die Bestimmungen des Bürger ,
lichen Gesetzbuihes bezüglich der gesetzlichen Erbberechtigten bestehen
bleiben, wenn der Erblasser vor dem vollendeten 21 . Lebensjahre ge¬
storben oder wenn er vom vollendeten 16. Lebensjahre bis zu seinem
Tode testierunsähig gewesen ist.

Hierauf wurde die Einfügung eines neue» 8 8* beschlossen, nach
dem der Bundesrat bestimmt, inwieweit bei teilweiser Testierunsähig-
keit oder plötzlichem Tod des Erblassers der Nachlaß aus Gründen
der Billigkeit den ausgeschlossenen Erben zufällt usw .

Die weiteren Paragraphen wurden in der Hauptsache nach der
Vorlage angenommen . Nur wurde in 8 15 bestimmt, datz von den
aus dem Erbrecht des Fiskus erzielten Reineinnahmen das Reich
88 Prozent , die Bundesstaaten als Vergütung für die Kosten der all¬
gemeinen Verwaltung 30 Prozent und die Gemeinden von dein in
ihrem Gebiet befindlichen Erbgut 18 Prozent erhalten . Der der Ge¬
meinde zufallende Anteil darf nicht für Pflichtaufzaben der Gemein¬
den verwendet werden.

Damit ist die erste Lesung beendigt. Die Budgetkommission nahm
die Vorlage mit allen im Laufe der Debatte beschlossenen Aende»
rungen an .

Nächst« Sitzung : Freitag : Gesetzentwurf betreffend Aenderungrn
km Finanzwesen .

Er stieg aus und stattlich stand er da in seinem schönen
Pelzmantel — er breitete die Arme aus und drückte sie an feine
Brust .

Was hatte sie gegrübelt und gesonnen ? Alles , alles war
ja längst entschieden , hier war ihre Zukunft , sie hatte sie selbst
gewählt .

„Leuchen , mein Mädelchen! Endlich hat man sich mal
wieder . Na weißt Du , dem lieben Gott sei 's getrommelt und
gepfiffen, wenn Du endlich mein Frauchen bist und ich Dich
immer Lei mir habe . Das ist kein Leben mehr fo ohne Dich.
Na — und was macht meine Maus ? Munter und fidel ? Und
der Alte — und der Vater und Mutz und Paul ? Alles wohl
auf dem Dämmchen, ja ? Na, das ist die Hauptsache . Warte
mal . mein Koffer , der muß sofort besorgt werden , sonst können
wir nicht bescheren , denn da hat das Christkind mancherlei
hineingepackt. Leuchen , weißt Du was , wir nehmen ihn gleich
selbst mit , das ist mir doch am sichersten.

"

„Wenn er Dir nicht zu schwer ist , Hermann - "
Der Riese lachte , datz die schneeweißen Zähne blitzten und

das gesunde bärtige Gesicht wie in lauter Sonne getaucht schien.
Er hob den schweren Koffer mit vollständig gestrecktem Arm
empor.

„Zu schwer ! Da siehst Du , kleine Maus . Der ist nicht halb
so schwer wie Du , und wenn keine Leute hier wären , würde ich
Dich auch hinaustragen . Glaubst Du ? Na . wo ist denn das
Pfötchen? Hu . in solch einem dicken Flausch steckt es drin , ja ja ,
bei Euch weht ein schneidiges Lüftchen."

Er zog ihren Arm in den seinen und sie schritten plaudernd
dahin . Da war jetzt keine Zeit mehr zu schweren Gedanken,
wie ein Sturzbad überflutete sie der Strom seiner Rede. Luftig
war er , sie mußte oft hellauf lachen . Als sie sich dem Haufe
näherten , blieb er stehen .

„Wart mal . mein Schatz. Beinahe hätte ich das vergessen .
Sag mir doch erst mal , was ist das eigentlich für ein Kerl , der
MuHkfntze, den Ihr da in Käst und Logis habt ? Ludwin

Telephon-Nr . 88. 29 . Jahkg « « - .

Am die dreijährige Dienstzeit in
Frankreich .

(Tel . Bericht.)
i= Paris , 12 . Juni . In der heutigen Sitzung der De¬

putiertenkammer bekämpfte General Pedoya die
dreijährige Dienstzeit und führte aus , er halte den Bestand
von 87 000 in der französischen gegenüber 78 000 Mann in
der deutschen Armee für ausreichend, denn sie könnten alle
an der Ostgrenze verwendet werden , während di« deutsche
Kavallerie sich auf die Ost« und Westgrenz« verteilen müsse.
Die Besetzung Nancys durch deutsche Truppen nach Ausbruch
eines Krieges brauche nicht notwendig bedenkliche Folgen zu
haben . (Bewegung .) Redner glaufit nicht an die Möglichkeit
eines plötzlichen Angriffs an dieser Stelle oder an einer an¬
deren . Im übrigen würde der Kampf von langer Dauer sein
und die Reservisten an der Grenze könnten in zwei Stunden
feldmarschmäßig ausgerüstet sein . (Lebhafte Zurufe in der
Mitte .) Pedoya ist der Ansicht , man mißbrauche die Leicht¬
gläubigkeit des Bottes und seine Unkenntnis in militärischen
Dingen , wenn man von einer plötzlichen deutschen Invasion
von 400 000 oder gar 800 006 Mann spreche. Man könne
höchstens annehmen , daß starke Rekognoszierungsabteilungen
die französische Grenze überschreiten würden . (Andre Leftvre
unterbrach den Redner mit dem Zurufe „Vorhut " : Wider¬
spruch auf der äußersten Linken.) Pedoya erklärte weiter ,
zu behaupten , man könne zunächst nicht auf das Bündnis mit
Rußland rechnen» hieße den Zusammenbruch dieses Bundes
konstatieren.

Andre L « f e v r e erwiderte , er könne es nicht zugeben,
datz man wegen der Unzulänglichkeit des russischen Eisenbahn¬
netze« von einem Bankerott des Bündnisses spräche . Die An¬
nahme von einer Verzögerung der russischen Mobilmachung
sei überdies vielleicht eine pessimistische Hypothese . Hypothesen
müßten jedoch stets pessimistisch sein, wenn es die national .'

Sicherheit und Verteidigung gelte. (Beifall im Zentrum und
bei einem Teile der Linken .)

General Pedoya blieb dabei , daß der französische Gc -

neralstab nicht seine Pflicht getan hatte , wenn er nicht gefor¬
dert hätte , daß Rußland gleichzeitig angreife « müsse, und

fuhr fort , er sei es nicht , der verlange , daß man Frankreich
nicht alles für seine Verteidigung Nötige geben solle , aber
man dürfe nur das Notwendige fordern , und das Gesetz über,
die dreijährige Dienstzeit würde der Ruin Frankreichs sein
(Lebhafter Beifall auf der - äußersten Linken und bei einem
Teile der Linken .)

Darauf ergriff der Berichterstatter Henri Pathe dar
Wort und führte aus : Trotz des Bündnisses und der Enten¬
ten würde Frankreich in der ersten Periode der Feindselig¬
keiten auf seine eigenen Hilfsquellen angewiesen sein . Daher
bestehe die Notwendigkeit , die Deckung namentlich im Rord -

osten zu verstärken.
Pate versuchte sodann, die dreijährige Dienstzeit zu recht-

fertigen . Nur die von der Regierung gemäß dem obersten
Kriegsrat geforderten Strritkräfte könnten allen Eventuali -

räten begegnen, selbst wenn Deutschland seine Friedens¬
präsenzstärke dadurch vermehrt , daß es ebenfalls die dreijäh -

Rorenius schriebst Du mir und tatest , als wenn das was ganz
Besonderes wäre . Nun habe ich ein bischen bei meinen Be¬
kannten rumgehorcht — er ist ja also wirklich ein ganz großes
Tier in seinem Fach . Na , ist er denn auch ein bischen umgäng¬
lich , wie? Oder so

'ne gespreizte Nummer , so
'n Virtuose mit

langen Haaren und Sammtjäckchen? "

Magdalena lachte , aber es klang nicht ganz frei . Sie wurde

auch rot und er sah es wohl , weil das Licht der Laterne ihr voll
ins Gesicht fiel .

„Die Familie ist ganz verliebt in ihn , alle Mann, " ant¬
wortete sie . Hermann hob drohend den Finger .

„Du auch , Leuchen ? Nu warte ! Du bist ja ganz rot ge¬
worden . Mach mir nur keine Geschichten, Du ! Einen kleinen
Mufikfimmel hast Du ja so wie so .

"

„Ach , Hermann, " sagte sie nur . Und er lachte behaglich.
Er scherzte nur .

Sie saßen dann in Vaters Arbeitszimmer , der alte Herr
und Ludwig Roxenius , Magdalena und Hermann , Mademoi¬
selle Blanche und der kleine Paul . Im Dunkeln sahen sie und
flüsterten heimlich beim Sprechen.

Es war die feierlichste und geheimnisvollste Stunde des

Jahres , für Kinder und kindliche Menschen .
Drüben brannten die Eltern die Lichter am Baum an , und

ab und zu klang ein Laut herüber , Vaters sonores Lachen , ein
heller Ausruf von Mutz, ein heimliches Rascheln und Knistern .
Wundervoller Duft wachte auf und durch die Ritzen der Türe
schimmerte es heller und heller .

Des kleinen Pauls Herz klopfte in schnellen , heftigen
Schlägen . Er sprach schon längst nicht mehr , sondern horchte
nur — horchte -

Unwillig runzelte er die Stirn , wenn die Erwachsenen zu
laut wurden in ihren Gesprächen .

Sticht , daß er mit seinen neun Jahren noch fo felsenfest wie
früher daran geglaubt hätte , das Christkind wäre jetzt drüben
hei den Eltern , um mit jjme» die^ eschenke auszubauen . Stein,



\ ^ ticc 2 ü» axillare ptefje .
rige Dienstzeit einfiihrt . „Wir wollen," so schloß der Redner ,
„lieber die verlangten Opfer tragen , als der Vernicht,rüg an -
heiinfallen , die von der Erfüllung des alldeutschen Traumes
ausgeht .

Darauf erklärte Jo ly , Frankreich sei in der Welt nicht
isoliert , aber es sei unerläßlich , daß es so handele , als ob es
isoliert sei. Frankreich müsse von Rußland verlangen , daß es
die im Jahre 1910 von der Grenze zurückgezogenen Armee¬
korps wieder dorthin bringe . Wenn die Deutschen einen Teil
ihrer Heeresverstärkungen gegen Rußland richteten , so sei der
Grund mindestens der, daß sie einen plötzlichen Angriff be¬
fürchten.

Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben, nachdem die
Kammer beschlossen hatte, in der nächsten Woche weitere
Sitzungen über die dreijährige Dienstzeit abzuhalten .

* *
*

Die Bestrafung von Meuter »« «.
== Äourges , 12. Juni . (Tel . ) Das Kriegsgericht verhandelte

heute gegen die Militärverfonen des 134 . Infanterieregiments , die
am 20 . Mai an den Kundgebungen gegen das Gesetz über die drei¬
jährige Dienstzeit teilgenommen hatten . Lin Soldat wurde wegen
Gehorsamsverweigerung zu 1 Jahr Gefängnis und ein Unteroffizier
wegen des Versuchs. Mannschaften ihrer Pflicht abspenstig zu machen ,
zu 18 Monaten Gefängnis und 100 Frcs . Geldstrafe verurteilt . Wei¬
terhin verurteilte das Kriegsgericht einen Soldaten , der in Ma ^on
an den Kundgebungen gegen die dreijährige Dienstzeit teilgenommenund einen Zivilisten , der sich für das Gesetz erklärte , mißhandelt hatte ,
zu 1 Jahr Gefängnis .

Der Vorsitzende sagte zu einem der Angeklagten : „Sie wissen'doch,daß es sich bei der von der Regierung beschlossenen Zurückhaltung der
Jahresklasse um eine Existenzfrage für Frankreich handelt ?" — „Ich
weiß es jetzt," erwiderte der Soldat , „aber damals war ich mir über
den Ernst der mir zur Last gelegten Tat nicht klar , und ich bedauere
sie jetzt tief .

"

Sages-Nundfcha«.
T' r' tttsrkieS

() Mannheim , 13 . Juni . Wie das „Rheinschiff" meldet , wür¬
ben in der letzten Sitzung des großen Ausschusses des Zentralvereine
für deutsche Binnenschiffahrt E . B . die Herren Reichstagsabgeord -
neten Basserman« und Rechtsanwalt Lindeck in den Vorstand des
Zentralvereins gewählt .

Aus dem Bundesrat .
— Berlin , 12 . Juni . (Tckl .) In der heutigen Sitzung des

Bundesrats wurde die Nachweisung der aus Anleihemitteln gedeckten
Ausgaben der .Schutzgebiete in den Rechnungsjahren 1908 bis 1911»der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die Befreiung vor¬
übergehender Dienstleistungen von der Krankenversicherungspflichtund der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend den Begriff der
vorübergehenden Dienstleistungen im Sinne des 8 434 der Reichsver-
ficherungsordnung den zuständigen Ausschüssen überwiesen.

Dem Entwurf eines Gesetzes betreffend die Feststellung eine»
Nachtrags zum Reichshanshaltsetat 1918 wurde zugestimmt. Zur
Annahme gelangten ferner die Vorlage betreffend den Abschluß eines
Abkommens über die teilweise zollfreie Zulassung der von den Hand¬
lungsreisenden mitgeführten Warenmuster im Verkehr mit Belgien ,der Entwurf zur Aenderung der Ausführungsbestimmungen zu dem
Gesetz betreffend die Bekämpfung der gemeingefährlichen Krank¬
heiten , der Entwurf von Vorschriften betreffend die Zulassung von
nichtmetrischen Meßgeräten im eichpflichtigen Verkehr, die Vorlage
betreffend Aenderung der Vorschriften über die Besetzung der See -
sifchereifahrzcuge mit Schifsssührern und Maschinisten und die Vor¬
tage betreffend den Entwurf von Bestimmungen über Strombeiräte .

Dänemark.
Die Demission des Kabinetts .

— Kopenhagen , 12 . Juni . Der Ministerpräsident wurde
heute vom König in Audienz empfangen , in deren Verlauf er
die Demission des Kabinetts überreichte, die vom König an¬
genommen wurde . Der König bat das Ministerium , die Ge¬
schäfte vorläufig weiterzuführen .

Wie Ritzaus Bureau erfährt , wird der König schon heute
mit den Parteiführern des Folketings konferieren.

Das Programm des Grafen Tisza .
7- Buirapcst, 12 . Juni . (Tel .) Im ungarischen Abgeordneten -

hause erklärte sich Ministerpräsident Tisza in seiner Programmrrde
als unerschütterlicher Anhänger des Dualismus , der ohne Verletzung
der staatlichen Unabhängigkeit ein Lebensinteresse der ungarischen
Nation sei . Angesichts der jüngsten Umwälzungen auf dem Balkan
müsse den staatsrechtlichen Kämpfen ein Ende gesetzt werden . Un¬
garn wünsche nur oie Anerkennung seiner Rechte auf der ganzen Linie ,
wofür es das gleiche gegenüber Oesterreich -Ungarn verspreche . Für
Ungarn selbst hoffe er , daß die einzelnen Nationalitäten alles ver¬
meiden werden , was mit der Einheit des ungarischen Staates in

Widerspruch steht. Die Regierung andererseits werde die Wünscheund die Interessen oer Nationalitäten respektieren.
Betr . das Militärbudget erklärte der Ministerpräsident , da an

den Grenzen die Kraftverhältnisse sich so verändert hätten und sämt¬
liche Großmächte in einem so riesigen Maßstabe rüsteten , auch Un¬
garn über das voriges Jahr entworfene Programm hinausgehen
müsse. Allerdings werde auch der finanziellen Leistungsfähigksiieine Grenze gesetzt.

Sodann kündigte der Ministerpräsident eine Reihe innere Refor¬men an und schloß mit einem Appell an das Haus , die Regierung in
ihrem Bestreben, positive Arbeit zu leisten, zu unterstützen. (Leb¬
hafter Beifall .) Die Oppositionellen waren der Sitzung fern ge¬blieben.

Frankreich.
Der Lehrermangel in Frankreich .

DT . Paris , 12 . Juni . (Tel .) Die Zahl der französischen Volks-
schullehrer und -Lehrerinnen geht beständig zurück, sodatz bereits fürdie nächsten Jahre mit einem großen Mangel an Lehrkräften zurechnen ist , wenn nicht bis dahin durch die von den beteiligten Krei¬
sen schon lange geforderte Gehaltserhöhung die wirtschaftliche Lageder Lehrer ' gebessert wird . Im Jahre 1912 befandest sich in den
französischen Seminaren nur 3691 Lehrer und 6826 Lehrerinnen ,während im Jahre 1906 noch 4909 Lehrer und 1909 7985 Lehrerinneu
diese Anstalten besuchten .

England .
<= London , 12 . Juni . ( Tel .) Im Unterhause fragte derLiberale Byles bei Marineminister Churchill an, ob amtlicheNachrichten eingelaufen seien , daß die Beschleunigung desBaues dreier Dreadnoughts in Deutschland ungünstig aus¬genommen worden sei . und ob irgendwelche Anzeichen deutscher

Agitation für ein neues Schiffsbauprogramm vorhanden seien .Churchill antwortete , daß er keine Informationen erhaltenhabe.

Kadifche Chronik.
üu . Karlsruhe , 12. Juni . Am Sonntag , den 15 . Juni , findet hierin der „Kronenhalle " eine Versammlung für sämtliche Bahn -,Weichen- und Signalwärter der Staatsbahncn , sowie der Anwärter

für solche Stellen statt . Der Vorsitzende des Verbandes deutscherEisenbahn -Weichensteller, Bahn - und Brückenwärter und deren Hilfs¬beamte , Eisenbahn -Unterassistent Schroer , sowie das Vorstandsmit¬glied des Bayr . Eisenbahnerverbandes und Landesvertreter der
bayerischen Weichenwärter , Joh . Schießler , Weichensteller in München-Laim , werden referieren . Auch der württemb . Unterbeamtenvertreter ,Landtagsabgeordneter Groß wird voraussichtlich erscheinen .) - ( Pforzheim , 13. Juni . Ein seit 4. Juni vermißtes
Kontorlehrmädchen ist heimlich nach Oesterreich, in die Hei¬mat seiner Mutter , gereist. Von dort kam die Nachricht, daßdas Mädchen gut angekommsn sei.

_L Wiesloch, 12. Juni . Eine gute Heidelbeererut « versprichtman sich im Odenwald , in den Waldungen am Rhei » und im Tau¬nus . Wie man sich schon bei Wanderungen durch diese Wälder deut¬
lich überzeugen kann, zeigen die Strmuher , die sich bei der feuchtenWitterung des verflossenen Jahres sehr üppig entwickelten, - inen
außerordentlich reichen Behang . Die Beeren sind verschiedentlich
schon fast völlig ausgewachsen und fangen bereits an , sich zu färben .

Heidelberg, 13 . Juni . Die hiesige Staatsanwaltschafterläßt bezüglich des Raubüberfalls in Wiesloch eine Fahn¬dung. Nach derselben fielen in die Hände der Räuber —
nach dem Ausschreiben handelt es sich um zwei Personen —
500 Mark bares Geld in Papier und Silber , eine goldeneHerren -Nemontoiruhr mit Kette und dem Monogramm O .V.auf dem goldenen Springdeckel; eine goldene Damen -Remon-
torruhr mit langer Halskette , ein Geldbeutel aus rotem Le¬der und ein Revolver . Die Täter werden nach der Beschrei¬
bung der lleberfallenen auf 24—26 Jahre geschätzt; der eins
ist blond mit ziemlich langen Haaren , der andere schwarz.Beide tragen steife Strohhüte . In der Villa des Bronnsr
ließen die Diebe eine schwarze Maske und im Hofe eine
Stearinkerze zurück. Es sind Anhaltspunkte vorhanden , daßan denn Ueüerfall sich noch weitere Personen durch Wache¬
stehen beteiligt haben und daß alle nach der Tat mit einem
Automobil davonfuhren .

-- Schwetzingen . 13. Juni . Nach 14-monatlicher Bauzeit
wird am Sonntag , den 13. Juni , die vergrößerte und vollstän¬
dig renovierte Kirche der evangelischen Gemeinde eingeweihtwerden . Die Kirche ist um ungefähr 13 Meter verlängert wor¬
den , erhielt Dampfheizung und wurde in der inneren Ein¬
richtung vollständig neu gestaltet .

# Schwetzingen , 13. Juni . Auf ihrem Svargelacker an der
Hockenheimerstraße wurde am Mittwoch früh eine hiesige
Wrgerskrau , während sie mit Epargclstechen beschäftigt war ,von einem von Hockenheim herkommenden Radfahrer über¬
fallen . Er versuchte , an der etwa 60 Jahre alten Frau ein
Sitrlickkeitsverbrechen zu begeben. Nur die lauten Hilferufe
wodurch zwei andere in der Nähe befindliche Frauen herbei¬

Rittagblatt . Freitag , den 18. Juni ISIS. Rk

kamen, veranlagten den Wüstling , von feinem Opfer abzulasseyund nach Schwetzingen weitcrzufahren .
$ Brrolzheim (21 . Toxberg ) , 13 . Juni . Ein glücklicher Schüß»

ist Hauptlehre : Kittel hier , der in kurzer Zeit fünf Rehböcke geschosse ,
hat , darunter eissjge Prachtexemplare .

% Wertheim , 13. Juni . Line dankenswerte weiter »
Neuerung wird der hiesige Frauenverein bezw . die Präsidentin
Frau Kommerzienrat Langguth , einführen . Es sollen von jettzab die so beliebten und nützlichen Solbadkuren im hiesigen
Volksbad . die bisher nur den schulpflichtigen kränklichen Kin¬
dern zugänglich waren , auch die noch nicht schulpflichtiges be¬
dürftigen Kinder erhalten .H Rastatt, 12. Juni . Die Heuernte ist gegenwärttg hier in vol.
lem Gange . Die Quantität wie Qualität des Heues kann im all-
gemeinen als befriedigend bezeichnet werden und wurde auch ziem,
lich gut eingebracht. Dagegen trocknet der anhaltende Wind dir
Felder aus , die einen Regen nötig brauchen könnten.

) ( Rastatt , 13. Juni . Der Gemeinde Rastatt wurde di« Cr.
lauünis zur Veranstaltung einer Ausspielung von Fohle « und Ee-
brauchsgegenständen, bei der 120 Sachgewinne im Gesamtwerte von
6300 Matt ausgespielt und 10 000 Lose , das Stück zu einer Mark,ausgegeben werden, etteilt .

<? Sasbach (31. Achern ) , 13. Juni . Der Landwirt Doll , der
vom Schwarzwaldverein mit der Obhut der romantischen
Schlucht „Gaishölle " betraut war , wagte sich auf einem Felsen
zu weit hinaus , stürzte ab und fand den Tod.

Freiburg , 13. Juni . Auf der hier abgehaltenen 7. Landes¬
konferenz der Lokomotio- und Reserveheizer wurde festgestellt, daß
auf mehrere Eingaben durch das Entgegenkommen der Eeneraldrrek -
tton der Staatsbahnen das verflossene Jahr wirtschaftliche Lesse ,
runge» brachte. Besonders wurde hervorgehoben , daß die am 1.
Juli v. I . erfolgte Lohnerhöhung der Reserveheizer einheitlich durch -
gefühtt worden ist Der Mitgliederstand hat sich einer steigenden
Zunahme zu erfreuen . In der Versammlung wurde sodann aucheine Resolutton angenommen , in welcher der enge Zusammenhangmit dem badischen Eisenbahnerverband betont wird und die seit-
herige Interessenvertretung des Heizerpcrsonals den Verhältnisse »
entsprechend als vollauf zeitgemäß angesprochen wird .

Ire, Badenweiler (A . Müllheim ) , 13 . Juni . Im hiesigen
Bahnhof ist die Stationskasse erbrochen worden , jedoch sollendem Täter keine Gelder oder nur wenig in die Hände gefal¬len sein. Der mutmaßliche Täter wurde bereits verhaftet . —
Der Dienftknecht Rudolf Sibold von Maulburg , der dem
Pferde seines Dienstherrn mit einem Hammer das Bein ent¬
zwei schlug, so daß das Tier getötet werden mußte , woraufer flüchtig ging , ist jetzt verhaftet und ins Müllheimer Amts -
gefängnis eingeliefert worden . — Die neueste Kurfremden¬
liste verzeichnet 2673 Personen .

Ire , Zunzingen (A. Müllheim ) , 13 . Zuni . Eine im Wein¬
berg arbeitende Bauersfrau ließ hier ihren Kinderwagen mit
dem schlafenden Kinde am Straßenrands stehen. Ein vorbei¬
fahrender Heuwage« erfaßte den Kinderwagen , warf ihn um
und zerdrückte ihn . Das Kind wurde bsim Ilmfalle so glück¬
lich beiseite geworfen, daß es ohne jeden Schaden davonkam.

Todtmoos (A . St . Blasien ) , 13 . Juni . Dem Unter¬
lehrer Hügle ist nichts weiter passiert . Dienstag abend schrieb
er eine Karte an seine Hausleute nach Todtmoos , daß er in
Freiburg bei seiner Tante krank liege . >

Bonndorf , 13. Juni . Als der Schneidermeister Hamburger
von Dilleudorf feine bei einem Sturz kürzlich schwerverletzte Frau
aus dem Bonndorfer Spital nach Haust bringen wollte , scheute da»
Pferd und das Fuhrwerk stürzte die Böschung hinunter . Die Ehe¬
leute Hamburger wurden ans dem Wagen gefchleudett. Während
Herr Hamburger einige Rippenbrüche erlitt , zog sich Frau Hambur¬
ger erneut einen schwere» Beinbruch und sonstige schwere Berletzun,
gen zu .

: : Bonndorf , 13. Juni . Die diesjährigen Herbstmanöver
sinden vom 10. bis 20 . September zwischen Feste Jstein , dem
Wieseiital , dem Feldberg und der Bonndorfer Gegend statt .
Der kommandierende General des 14 . (badischen ) Armee¬
korps, General der Infanterie Frhr . von Hoiningen gen.
Huene nimmt einige Tage hier Quartier .

■4 = Waldshut , 13. Juni . Auf der Fahrt nach dem Truppen¬
übungsplatz Henberg bei Tiergarten passierte gestern vormittag
das 7. badische Infanterieregiment Nr . 142 aus Mülhausen
in zwei Extrazügen unsere Station . Die 112er, ebenfalls Mül¬
hausen, beziehen den Ilebungsplatz am Samstag , den 14. Junt .

© Worsach , 13. Juni . Der Bezirksrat des Amtsbezirks Wolfach
veröffentlicht folgenden Aufruf : Am Mittwoch , den 4. Juni , ging
abends zwischen 5 uno 6 Uhr über die Gemarkung Lehengericht ein
Wolkenbruch nieder , der in den Seitentälern Bamüach , Hinterer Erd ,
linsbach Rubstock und Eselsbach erheblichen Schaden anrichtete . Der
Gesamtschaden wurde auf annähernd 10 000 Mark geschätzt. Unter
den Geschädigten befinden sich verschiedene Personen , deren Hoffnun¬
gen auf ein Erträngnis ihrer Felder und Wiesen nicht nur für das'laufende , sondern für mehrere Jahre zerstört sind . Um den Heim¬
gesuchten oie Wiederherstellung der zerstörten Wiesen , Felder , Wege

er glaubte nicht mehr so sicher daran , aber er wußte auch nicht
ganz genau , ob es nicht doch so war .

Jedenfalls war ihm die Stunde noch heilig , dem glück¬
seligen Kind und es empfand störend, daß den andern nicht
ganz so feierlich und beklommen zu Mut war wie ihm.

(Fortsetzung folgt.)

Pariser Modebrief .
(Von unserer Mode-Mitarbeiterin .)

(Unberechtigter Nachdruck verboten .)
1b Paris , im Juni . Heute soll es sich mal um die Füße , um die

Lrmen Füße der armen Frauen handeln ! Es gab einen Augenblick,da die Mode breite Schuhe und flache Haken zu adoptieren schied.
Aber diese Laune verging ihr schnell . Die Folterwerkzeuge vervoll -
kommneten sich bis zu denen, deren Raffiniertheit man heute bewun¬
dern kann und die sicherlich später in irgend einer Schreckenskammeiinit Ehren figurieren werden , etwa so wie die Eiserne Jungfrau in
Nürnberg , die einem die Führer liebenswürdig zeigen und erläutern .' Was ist aus den armen Frauenfiitzen geworden ! Moderne Bild¬
hauer müßten , wollten sie wahrheitsgetreu sein , die unteren Extre¬
mitäten einer Venus des 20 . Jahrhunderts nur allzuoft verunstaltet ,mit übereinanderliegenden Zehen und anderen Mißbildungen wieder¬
geben, und wenn sie ihre Statuen heutzutage so oft nicht vollenden,
so können wir ihnen nur dankbar dafür sein ! Man braucht oie
armen Opfer bloß zu beobachten, wenn sie des morgens im Bois aus
ihren Automobilen steigen! Auf ihren zusammengezogenen, ver¬
kniffenen Gesichtern lesen wir das stumme , heroische Leiden jenes
jungen Spartaners , der sich bemühte, unbeweglich zu erscheinen ,
während ihm ein Fuchs seinen Leib zerfleischte . Man muß aus -
sehen , als ob man „zu seinem Amüsement" spazieren ginge, und man
denkt nur an seine schmerzhaften Füße , man muß lächeln, wenn man
Lust zum Meinen hätte , man muß den Anschein erwecken , natürlich zu
gehen, während einem jeder Schritt einen Schmerzensschrei entlocken
möchte . Wir müssen tun , als ob wir slirtrn , und wenn unser Anbeter
im Paroxismus seiner Bewunderuva ein : „Ach , Madame , ich werfe

zu Fußen ! ausruft , dürfen wir nicht mit den Zeichendes furchtbarsten Schreckens : „Aber passen Sie gefälligst auf !" er¬
widern . Vor die Alternative gestellt: nicht gehen (was gleichbedeu¬tend mit Dickwerden ist) oder tausend Tode erdulden , zögert die
Pariserin keine Minute . Don zwei Uebeln wählt sie das fürchter¬
lichere : sie geht ! Und sogar mit einer gewissen Leichtigkeit, mit den '
unfreiwilligen , schnellen Bewegungen eines Truthahns , der aufteiner glühenden Eisenplatte tanzt ! Und dazu lacht sie noch, oder
lächelt doch wenigstens , wenn sich auch eine tiefe Falte auf inrcr
Stirn zeigt und ihre Augen finster und nachdenklich dreinschauen

„Was ist Ihnen ?"
„Ach nichts, ich bin ein bißchen neurasthenisch . . ."
Die Aerzte empfehlen den Neurasthenikern , ihre Mägen zu

schonen. Warum sagen sie ihnen nicht , daß sie größere Stiefelnum¬
mern nehmen sollen? Und die Dame fährt fort zu Hüpfen . Der
fürchterliche Gedanke, daß ihr irgend ein Dummkopf ans den Fußtritt , ist überhaupt nicht auszudenken. Selbst wenn es nur ein leich - -
tes Streifen ist . schwankt das Opfer : es erbleicht und ist einer Ohn - jmacht nahe . Seine verzerrten Züge spiegeln den Ausdruck eines
tiefsten Hasses wieder .

„Ach, pardon , hat es Ihnen wehe getan ?"
„Aber nein, nicht im geringsten ! . . .

" Natürlich , wäre ich wie
andere Frauen , dis chinesische Folterqualen erdulden , würde ich Sie '
in tiefster Seele verfluchen!"

Und die modernen Frauen fahren fort zu leiden . Es ist ein
dumpfer, fortgesetzter, nervenzerrüttender Schmerz. Dazu kommt
noch , daß die Bänder der Kothurne die Blutzirkulation ins Stocken
bringen und daß der Fuß außer dem unerträglichen Eekitzel, wie von jTausenden von Nadelstichen durchbohrt zu werden scheint . Manchmal ,wenn die Geschichte wirklich zu toll wird , hören die Schmerzen plötz - !
lich mit einemmale ganz auf . „2lha"

, denkt die Dame voller Freude
ln ihrem Innern , „ ich fange an , mich an meine Schuhe zu gewöhnend
Wie recht habe ich daran getan , so mutig und standhaft auszuhalten !" ,Das Blut steigt wieder in die Wangen ihres graziösen Gesichts , ihr
Lächeln wird freier und sie .bezeigt die schelmische Liebenswürdigkeit
einer Rekonvaleszentin . . . . Aber . . . . es war nur ein schöner ,Traum ! Ein ironischer Traum , der die bald darauf wiederkehrenden '

Schmerzen doppelt schrecklich fühlbar macht! Es geht alles wieder
von vorn los . Das Gesicht der Dame verfinstert sich, ihre Laune
schlägt plötzlich um. Sie erscheint feindlich, zum Angriff bereit , sagt
ihren Mitschwestern Uebles nach und hinterbringt Skandalgeschichten.
Schlimmer Charakter ? Keine Zlhnung! Die Wahrhett liegt viel
tiefer . Es ist eine Unglückliche , die ihre Sttefel drücken !

Damit nun aber nichts den „Eöttinnengang " beeinträchtigt , ist
dem so oft geschmähten Humpelrock der drapiette Rock gefolgt. Der
drapierte Rock gestattet jedoch nur kleine, ganz kleine Schritte , die
lächerlich kleinen Schritte eines an Rückenmark leidenden Greifes :
zwanzig Zentimeter pro Stund «. Sehen Sie sich die Dame» auf dem
Sentier de la Vertu mal eines Morgens an ! Bewundern Sie diese
Heldinnen , die von ihren charmanten Schuhen schwer verwundet und
von ihren Röcken gebunden und gefesselt werden , und die sich viel¬
leicht nur deshalb Rot auf die Wangen legen , damit man ihre angst¬volle Blässe nicht bemerkt. Welch schwerer Beruf ist es, im Sommer
1913 eine hübsche Frau zu sein!

Aber wir wollen nicht protestieren . Zuerst, weil es immer töricht
tst , gegen die Mode zu protestteren , und dann , weil es gestattet ist,aus all diesem einen moralischen Schluß zu ziehen. Nicht immer
haben sich die eleganten Pariserinnen durch die Liebe zu ihrem Heim
ausgezeichnet. Vielleicht nennen sie es sogar nur deshalb „Home",weil sie sich wie Fremde in ihm fühlen . Wer . . . aber . . . feit
einiger Zett fangen sie an , es zu schätzen. Sie gehen nur zu einem
Tee pro Tag und kürzen ihre tägliche Promenade immer mehr und
mehr ab. Nur wenn es ein wirklicher Erfolg ist, begeben sie sich ins
Theater und die Bälle fliehen ste , um bei sich „zu Hause" zu bleiben .Des Ehemanns wegen, wird man fragen ? Jawohl auch , aber vor
allen Dingen der breiten , herrlichen, ausruhenden , bequemen, güt¬
lichen . . . Pantoffel halber ! ! . . . .

Madame de Eenlis wetterte gegen die zu suggestiven und zudekolletierten Toiletten der Direktoirezeit , und bedauerte , daß eine
Robe nicht mehr den Eindruck einer „uneinnehmbaren Festung" Her¬
vorrufe . Wenn die empörte Dame heute nochmal die Ehamps Elysees
hinunterkäme , ich glaube , sie würde der Meinung fein , daß unsereaktuellen Kleider an enthüllender Künheit denen damaliger Nymphenund Merveilleusen nicht nachstehen . Seit ein paar Jahren scheint « an
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uub Brücken usw. zu erleichtern , fördern wir hiermit di« Bezirks¬
angehörigen au einer Sammlung auf . Das Erträgnis dieser Samm¬
lung soll unter die Beteiligten nach der Grütze der Schäden und der
jeweiligen Bedürftigkeit verteilt werden . Zur Entgegennahme von
Gaben find die Bürgermeisterämter und Pfarrämter des Bezirks be¬
reit . Jede , auch die kleinste Gabe ist willkommen!

() Triberg . 13 . Juni . Der Former Karl Specht, der , wie
gemeldet, am 1 . Juni in Schonach -Bach vom dritten Stock
eines Hauses herunterfiel , ist nun den dabei erlittenen Ver¬
letzungen erlegen.

A Furtwangen , 13 . Juni . Zu der Frage der Erstellung ein«:
elektrischen Bahn Furtwangen -Triberg wird berichtet, dag die von
der das Projekt ausarbeitenden Firma , der rheinischen Schuckertwerke
in Mannheim , niedergelegten Pläne , die Zustimmung der Regierung
gefunden haben und in den nächsten Wochen zur endgültigen Geneh¬
migung der Regierung zugehen werden . Die Gemeinden des Be¬
zirks werden sich nun bezüglich der Bewilligung der Mittel zu
äußern haben.

A Nützlingen (31. Engen ) , 13 . Juni . In seltener körper¬
licher und geistiger Frisö^ kann der älteste Mann unseres
Ortes , der in weiten Kreisen bekannte Herr Vitus Sanier ,
leinen neunzigsten Geburtstag feiern . Der Neunzigjährige er¬
innert sich noch an alles , kann mit einer Lebendigkeit erzählen
und besitzt dabei einen Humor , um den er zu beneiden ist .

# Immenstaad (A. lleberlingen ) , 13. Juni . Bei der
Zwangsversteigerung der Ziegelei Immenstaad ging diese mit
Inventar und einschließlich 35000 Mark Eebäudebrandkassen-
entschädigung an ein Jmmenstaader Konsortium zum Preise
von 102 000 Mark über . _ __ _ _ _

Das S« jährige Jubiläum ver Eisenbahn von' Waldshnt «ach Konstanz.
(Nachdruck verboten .)

kc . Konstanz , 12. Juni . Der kommende Sonntag , 15. Juni ,
bringt einen für das ganze badische Oberrheintal und die See¬
gegend bedeutungsvollen Gedenktag. An diesem Tage sind
6V Jahre vergangen feit Konstanz an das badische Eisenbahn¬
netz angeschlossen wurde und damit das letzte Glied der das
ganze Land durchschneidendenbadischen Hauptbahn Mannheim -
Basel -Konstanz dem Verkehr übergeben wurde . Mit der In¬
betriebnahme der 88,89 Kilometer langen Reststrecke Waldshut -
Konftanz war eine 413 757 Kilometer lange ununterbrochene,
für die weitere Entwicklung des Landes außerordentlich wert¬
volle Schienenverbindung vom Bodenfse und Oesterreichs
Grenzmark bis zur Neckarmündung geschaffen , von der etwa 40
Kilometer auf schweizerischem Gebiete liegen . Neunzehn
Stationen lagen an der neuen Strecke , später kamen noch drei
weitere dazu. In Konstanz wurde ein Eisenbahnamt , in
Schaffhausen eine Eisenbahnbetriebskasse errichtet, letztere
wurde schon 1864 in ein Eisenbahnamt umgewandelt , dem die
im Kanton Schaffhausen liegende Strecke mit den sechs zuge¬
hörigen Stationen zugeteilt wurde . Fünf Züge, vier Personen -
und ein gemischter Zug dienten anfänglich dem Verkehr, die
88,89 Kilometer lange Strecke wurde in durchschnittlich drei
Stunden zurückgelegt : heute werden dazu durchschnittlich
2Vi Stunden benötigt . Mit der Vetriebseröffnung wurde die
feit 1851 in Waldshut bestehende Eisenbahnbauinspektion und
die dortige Hochbauinspektion aufgehoben, die Eisenbahnbau¬
inspektion in Schaffhausen blieb dagegen noch bis 1866 br .
stehen .

. In Gegenwart des Landesfürsten Eroßherzog Friedrich I . ,
der Ständekammern , zahlreicher Regierungsvertreter Badens
und der Schweiz fand am 13 . Juni 1863 zur Einweihung eine
Festfahrt in reichgeschmücktem Zuge statt , die um 4 Uhr nach¬
mittags in dem in vollster Flaggengala glänzenden Konstanz
endigte. Eine selten gesehene Flottenparade auf dem See fand
in Konstanz statt , die Boote begleiteten später den Dampfer ,
auf dem der Eroßherzog nach dem Festmahl nach der Mainau
fuhr , bis dorthin . Abends erglänzte der Münsterturm in Kon¬
stanz in bengalischem Feuer . Ein Festmahl im ehrwürdigen
Konziliumsgebäude in Gegenwart des Eroßherzogs wies über
500 Gedecke auf . Am Montag , 15 . Juni , dem Tage der eigent¬
lichen Betriebseröffnung , war der Konziliumssaal dem Publi¬
kum zu einem allgemeinen Bankett geöffnet. Die Einweihungg -
feier dauerte sonach drei volle Tage . Die nunmehr 50 Jahre
bestehende Linie hat dis in '

sie gesetzten Hoffnungen reichlich
erfüllt und bildet noch heute eines der wichtigsten Glieder des
badischen Bahnnetzes.

Aus der Nejrden ?.
Karlsruhe , 13. Juni .

St .A. Beschäftigungsgrad im Monat Mai 1913 nach den Rach-
weisungea der Krankenkassen. Am 1 . Juni 1913 hatten 23 Kranken-
kassen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 43 961 verstcherungs-

xavtsty « Urrfffe .
pflichtigen Mitgliedern (darunter 15 218 weibliche) aufzuwcisen.
Das sind gegenüber dem 1 . Mai 1913 87 männliche mehr und 183
weibliche weniger und gegenüber dem 1. Juni 1912 1625 männliche
und 363 weibliche mehr.

+ Aus dem Buchhandel. Am vorigen Sonntag fand auf der
Alexanderschanze im Schwarzwald die Zusammenkunft der süddeur
scheu Buchhandlungs -Gehilfen statt . Die Zahl der Teilnehmer war
außerordentlich groß. Es waren vertreten die Städte : Freiburg
i . B ., Bühl , Lahr , Straßburg , Karlsruhe , Reutlingen , Tübingen ,
Freudenstadt , Eßlingen und Stuttgart . Wenn sonst im allgemeinen
die Stunden der Zusammenkunft ausschließlich der Geselligkeit ge¬
widmet waren , so nahm man diesmal ausnahmsweise auch Stellung
zu beruflichen Fragen .

+ Umbau der Rüppurrerstraße . Man schreibt uns : Die in der
Veröffentlichung des Stadtrats bekannt gegeben« Absicht , zur Her¬
stellung der Rüppurrerstraße die westlichen Vorgärten auf drei Meter
zu verfchmälern, hat schon bei verschiedenen Eigentümern lebhaften
Widerspruch hervorgerufen , da dieselben an ihren Vorgärten nichts
einbiißen wollen . Zur ausführlichen Erörterung der Sachlage be¬
absichtigt die Bnrgergesellfchaft der Südstadt demnächst eine öffent¬
liche Besprechung abzuhalten , zu der noch besondere öffentliche Ein¬
ladungen ergehen werden.

: ! : Der Bürgeroerein Saarbrücken unternimmt am Sonntag ,
den 15. Juni ds . Js . . mittelst Sonderzugs eine VerguLguugssahrt
nach Karlsruhe , um die Sehenswürdigkeiten der badischen Residenz
in Augenschein zu nehmen . An der Fahrt werden sich etwa 706 Per¬
sonen beteiligen .

H. Eine Tagung des Berbandes süddeutscher Mandolinen- «nd
Gitarrenvereine findet kommenden Sonntag hier statt , an der u. a.
auch Vertreter hessischer und elsässischer Vereine , die sich dem Ver¬
bände noch nicht angeschloffen haben , teilnehmen werden . Die ge¬
schäftlichen Beratungen beginnen nachmittags 3 Uhr im Veretns -
lokal der Ersten Karlsruher Mandolmen -Eefellfchaft, Alte Brauerei
Printz , Herrenstratze.

X Der Zirkus Corty -Althoft , welcher bis einschließlich 19. Juni
auf dem Festplatz seine Zelte aufgeschlagen hat , gab gestern abend
bei nahezu ausverkauftem Hause seine Eröffnungsvorstellung . Der
Name Corty Althoff besitzt hier einen guten Klang . Die Direktion
hat es immer verstanden, dem Publikum nur das beste vom besten
vorzuführen und so ging man auch gestern wieder befriedigt nach
Hause. Ein glänzendes , weltstädtisches Programm hielt das Jntereffe
der Besucher bis zur letzten Nummer wach und befestigte erneut die
Ansicht des Karlsruher Publikums , daß Corty Althoff mit zu den
ersten Zirkusunternehmen des Kontinents gehört . Schon in dem
Equilibristen Mr . Harry Cordley lernten wir einen Artisten kennen,
der die Durchschnittsleistungen auf seinem Gebiete bei weitem über¬
schreitet. Lebhafte Bewunderung fanden Mons. und Mad . Mirow
mit ihren dressierten Kamelen . Diese Kinder der Wüste, deren Be¬
wegungen für viele sehr unbeholfen zu sein scheinen , zeigen sich als
recht gelehrige Schüler . Sie folgen ihrem Lehrer auf den geringsten
Wink, so daß nur selten die Peitsche angewendet werden muß . Eine
wirklich vorzügliche Schulreiterin ist Frau Baronin Sadaja . Die
schlanke, hübsche Spanierin hat ihr Pferd vollständig in der Gewalt
und selten sahen wir die hohe Schule derart exakt und sicher reiten .
Nicht zu unterschätzensind ihre Sprünge über Hürden mit dem Sprung¬
pferd Muschi. Recht ansehnliche Kraftleistungen boten die 3 Pascas .
Wenn man das weibliche Mitglied der Truppe arbeiten sieht ,
wie sie z . B . am Trapez hängend ihre beiden Kollegen hält , so kann
man in diesem Falle wahrlich nicht mehr vom „schwachen" Geschlecht
sprechen . Im Mittelpunkt des Programms standen die Dreffurvor -
führungen von Herr und Frau Direktor Althoff. Der Marstall des
Zirkus Althoff bietet für Pferdefteunde wirklich eine Sehenswür¬
digkeit. Bei dieser Gelegenheit sei mitgeteilt , daß gestern früh
wenige Stunden nach dem Eintreffen der Zirkus von Prinzessin Max
und der jungen Prinzessin Marie Al«xandra , sowie Eroßhofmeister
von Brauer besucht wurde . Unter Führung von Direktor Pierre
Althoff wurden die Tierbestände einer eingehenden Besichtigung
unterzogen und erregten das lebhafteste Jntereffe Ihrer Königlichen
Hoheit, welche sich mit Worten des Dankes von Direktor Althofs ver¬
abschiedete . Die Dressurdarbietungen in der gestrigen Eröffnungs¬
vorstellung standen wirklich auf einer sehr hohen Stufe . Die Pferde ,
durchweg schlanke , prächtige Tiere , folgten willig den gegebenen Be¬
fehlen . Zunächst führte Frau Direktor Althoff einen Sechzehner
Zug sowie ein Pferd , Pony und Hund vor . Tänzelnd umkreisten die
16 prächtigen Pferde nach der Melodie des unvermeidlichen „Pupp -
chen" die Manege und fanden mit ihrem gemeinsamen „Steiger "

starken Beifall . Auch später entzückte Frau Direktor Althoff noch ein¬
mal mit ihren Original -Dressuren von vier Schimmeln und einem
Pony . Herr Direktor Althoff führte 8 Rotschimmel vor , die rasch
und willig seinen Anordnungen folgten . Etwas Abwechslung brachten
Rosfis vier musikalische Wunder -Elesanten in das Programm . Neben
einigen Dreffurvorführungen zeigten die vier Elefanten vor allem
großes musikalisches Verständnis . Nicht nur im Glockenspiel sondern
auch auf Blasinstrumenten veranstalten die Elefanten ein recht
lustiges Konzert und besonders gut gelang ihnen mit ben Glocken
das „Mariechen"

. Einen Nervenkitzel bereitete Mr . John Becker
dem Publikum mit seinem Looping the Loop am Trapez . Eine ängst¬
liche Stille herrschte in dem weiten Raume als sich Mr . Becker im
größten Kreisdurchmesser am schwingenden Trapez um die Achse
drehte . Der zweite Teil des Programms bringt als Neuheit vor

auf dem Gebiet der Frauentoilette nur das einzige Ziel , die Sorge
um die Linie zu haben , die Sorge , das Kleid von aller unästhetischen
Schwere, allen häßlich wirkenden Details zu befreien , es — in ver¬
ständlichem Kunstbedürfnis — dem Gewände der antiken Statuen
so nahe wie möglich zu bringen .

In Toilettensachen brauchen wir Frauen eine beständige Ab¬
wechslung , denn es ist bekannt , daß wir heute verwerfen , was wir
gestern anbeteten . Wir haben feit einigen Saisons hübsche und auch
sehr geschmacklose Schöpfungen, aber solche Städten machen alle
Moden durch und alle geben Anlaß zu Lob und Tadel . Aber den
Frauen , die nur aus dem einzigen Grunde , „weil es getragen wird "

die verrücktesten Toiletten anlegen , muffen wir doch ein „Halt !" ent-
gegenrufen und sie daran erinnern , daß die kapriziöse , phantastische
Fee, die über ihrem Schmuck wacht, es manchmal darauf abgesehen
hat , sie um den Ruf einer geschmackvollen Dame zu bringen . Die
Französinnen gelten — oft sehr zu Unrecht — im Ausland schon all¬

gemein für leichtfertig und frivol , sie müssen sich in Acht nehmen,
wenn sie nicht wollen , daß man ihnen nachsagt , sie zögen sich im
Sommer 1913 diesem Ruf entsprechend an ! Zu Hause, im intimen
Kreise, mag das Kleid , das der neuesten Modelaune entspricht, ja
schr charmant sein. Aber auf der Straße ist diese ausgeschnittene
Koketterie wirklich nicht angebracht . . . .

Wir haben uns an ein beständiges Decolletee gewöhnt, an
Seidenstrümpfe, die so durchsichtig und fein sind, daß sie kaum die

Haut bedecken, an Tüllblusen , durch deren Spitzenfenster man die

Wäschedetails erblickt . Und all das ist sehr künstlerisch , sehr hübsch
und sehr verführerisch, meine Damen , aber anständig und vornehm
ist es nicht, und die, die sich von Ihnen die Pariserinnen in Mode¬

dingen zum Vorbild nehmen , werden die Nachahmungslust hoffentlich

nicht so weit treiben , das Schönste zu zerstören, was ein Weib be¬

sitzt : das Geheimnisvolle !

Theater, Kunst und Wissenschaft .
- Karlsruhe , 13. Juni . Der Besuch der Technischen Hochschule

läuft sich im Sommersemester 1913 auf 976 Studierende , darunter

Frauen und 68 Gäste, darunter 11 Frauen , insgesamt auf 1638

gegen 1117 im Vorfahr . Der Rückgang der Frequenz ist auf das
Ausbleiben der Serben und Bulgaren infolge der kriegerischen Ver¬
wickelungen auf dem Balkan zurückzuführen.

— Berlin , 12. Juni . Der Magistrat von Berlin hat beschlossen,
Max Reinhardt vom Deutschen Theater zu subventionieren , Ihm soll
eine jährliche Summe überwiesen werden . Dafür muß sich Reinhardt
verpflichten, große Volksaufführungen im Zirkus Schumann usw . zu
billigen Preisen und Eratis -Schülervorstellungen zu veranstalten , die
dazu dienen sollen, Goethes „Faust " und andere klassische Stücke
populär zu machen (Frk . Ztg .)

— London , 12 . Juni . Der berühmte „Blue Boy" Gainsboroughs ,
der das Elanzstück der vor einigen Jahren veranstalteten Ausstellung
in der König ! . Akademie der Künste bildete , soll versteigert werden.
Er ist im Besitz der Duke of Sutherland , der sich mit dem Gedanken
trägt , einen Teil seiner weltbekannten Sammlung , zu der auch das
Werk des Meisters des englischen Rokoko gehört , unter den Hammer
zu bringen .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
=f= Karlsruhe , 13 . Juni . Hofschauspieler Josef Mark kann

am 1 . Juli die Feier seiner 25jährigen Zugehörigkeit zum
Karlsruher Hostheater begehen. Hafschauspieler Mark trat
zum erstcnmale 1869 in Innsbruck auf , kam dann an das Ham¬
burger Ctadttheater und wurde 1888 an das Karlsruher Hos¬
theater berufen . An seinem Ehrenabend wird Hofschauspieler
Mark als Teil auftreten , in der Rolle , in welcher er vor 25
Jahren hier auf Engagement gastierte . Wix kommen - aus
Marks künstlerische Tätigkeit Hierselbst noch näher zurück.

— Karlsruhe , 13 . Juni . Vom Sr . Hostheater wird uns ge¬
schrieben : Der Dichter Heinrich Lee trifft zu der am Montag , den 16.
ds . , aus Auslaß des Regierungsjubiläums des Kaisers staitfinden -
den Erstaufführung seines vaterländischen Schauspiels „Grüne
Ostern" ein . _ __ _ _____

Uon der Luftschiffahrt .
= Friedrichshafen , 13 . Juni . (Tel .) Das Lustschiff

„SaMto" fit heute morgen 7 Uhr 30 Minuten unter Führung

allem das schönste und schwerste belgische Zugpferd „Goliath " als
Schulpferd , dressiert und geritten von Herrn Schulreiter Willy Mann ».
Es mag für Herrn Manns keine Kleinigkeit gewesen sein , diese«
außerordentlich schwere Pferd — nach dem Programm ist es übe«
1000 Kg . schwer — in seine Gewalt zu bringen . Um so anerkennen ; ,
werter sind die vorgeführten Dressuren. Einen lieben alten Be¬
kannten begrüßten wir in Konsul Patsy , dem dinierenden , rauchenden,
radfahrenden Schimpansen. Dieses mal legte sich Patsy nicht nur
brav ins Bettchen, sondern macht « nachher auch noch Toilette —
ganz gentlemanlike . Schließlich seien noch die Darbietungen der ge¬
schickten Boltigeuse Miß Carr , der Reitkünstlerin Frl . Hedwig und
der englischen Reitersamilie Sooke genannt , die sich würdig den
anderen Leistungen des Programms anschließen. Für Humor und
Heiterkeit sorgten eine Reihe von Clowns , die nicht nur in den
Zwischenpausen das Publikum unterhalten , sondern in eigenen
Entrees die Lachmuskeln der Zuschauer stark in Anspruch nahmen .
Einen imposanten Abschluß fand das Programm , dessen Besuch nur
zu empfehlen ist , mit dem Monstre - Tableau von 86 Pferden und
Hunden , vorgeführt von Herrn Manns .

tp Kühler Krug . Aus Anlaß des Regierungs -Jubiläums des
Deutschen Kaisers wird am kommenden Sonntag , den 15. Juni d. I .
die beliebte Feuerwehr - und Bürgerkapell « unter der Leitung des
Kgl . Obermustkmeisters a . D ., Musikdirektor Liese ein Festkonzert
geben, dessen Programm vollständig dem Rahmen des Festes ange¬
paßt ist . Das Konzert wird seine Anziehungskraft nicht verfehlen .
Der Eintrittspreis ist nieder gehalten , Kinder haben in Begleitung
Erwachsener freien Eintritt .

§ Einen Blutsturz erlitt gestern vormittag in der Zähringer -

straße ein 74 Jahre alter Taglöhner von hier . Er mußte mit dem
Krankenauto ins städt. Krankenhaus verbracht werden.

§ Rücksichtsloser Reiter . Gestern vormittag ist auf dem Englän¬
derplatz hier , wo zur Zeit die Turnübungen zum Turnspiele der hie¬
sigen Schulen sttttfinden , ein bis jetzt noch unbekannter Reiter in
eine SchulNaffe hineingeritten . Hierbei wurde ein 13 Jahre alter
Bolksfchüler von dem Pferd an den rechten Fuß getreten und verletzt.

Zum Jubiläum des Uaifers.
ff» Heidelberg, 13. Juni . Aus Anlaß der Jahrhundertfeier van

1813 und des Regierungsjubiläums des Kaisers wird im Heidelberger
Stadttheater am kommenden Samstag und Sonntag das vater¬
ländische Bühnenspiel „Die Liitzowerin" von Albrecht Thoma wieder -
holt zur Aufführung gelangen . Der „Verein für das Deutschtum im
Ausland "

, der die Vorstellungen veranstaltet , glaubt annchmen z»
dürfen, daß zahlreiche vaterländisch gesinnte Bürger auch aus der Um¬
gebung Heidelbergs eine der Aufführungen besuchen wird , umsomehr,
als eine durchaus würdige Darstellung zu erwarten steht . Die Heldin
des Stückes wird von Fräulein Carstens vom Karlsruher Hostheater
gespielt werden , die diese Rolle schon mehrfach mit durchschlagende tu
Erfolg verkörpert hat . Die Vorstellungen finden am Samstag und
Sonntag , abends um 8 Uhr , statt : außerdem wird am Sonntag nach¬
mittags . 4 Uhr eine Schülervorstellung zu halben Preisen gegeben.
Kartenvorbestellungen von auswärts richtet man am besten an das
Städtische Verkehrs -Bureau lTelefon 1446) in Heidelberg.

Freibnrg , 13 . Juni . Aus Anlaß des 25jährigen Regierungs -
jubiläums des Kaisers hat das Erzbischöfliche Ordinariat angeord¬
net , daß am kommenden Sonntag beim Gottesdienst an das Allge¬
meine Gebet das nachstehende Sebet verrichtet werde : „Allmächtiger ,
ewiger Gott ! König der Könige und Herr der Herren ! von dem
alle Gewalt und alle Herrschaft der Fürsten kommt , in dessen Hand
die Geschicke der Völker ruhen und ohne den nichts stark und nichts
geheiligt ist ; der Du die Gerechtigkeit liebtest und Frieden den
Völkern verleihest, der Du willst, daß wir für jegliche Obrigkeit
beten : wir senden unsere Bitten zu Dir empor für den Deutschen
Kaiser Wilhelm II ., dessen 25jähriges Regierungsjubiläum wir heute
in treuer Ergebenheit begehen, der seit 25 Jahren , durch Dich , o Gott ,
dem deutschen Volke die Segnungen des Friedens erhalten und es
mit starker Hand geleitet hat . Strecke aus Deine segnende Hand
über Ihn , über sein Haus und über das deutsche Volk und erfülle
Ihn mit Deiner Weisheit und Deiner Kraft ! Erhalte ihm die Liebe
der deutschen Nation , schütze Ihn und das Deutsche Reich gegen alle
Feinde und verleihe , daß wir unter den Segnungen des Friedens ein
ruhiges und glückliches Leben führen können in aller Frömmigkeit
und Zucht , durch Jesum Christum , unfern Herrn . Amen .

"

A Freiburg , 13 . Juni . Aus Anlaß des 25jährigen Rcgierungs -

jubiläums und des Gedenktages von 1813 findet am Freitag abend
ein Festkommers der gesamten Universität auf dem Münsterplatz
und daran anschließend ein Fackelzug statt . Am Samstag vormit¬
tag erfolgte ein akademischer Festakt. Der Montag wird mit Gro¬
ßem Wecken eingeleitet . Die Schulen halten Feiern ab und abends
ist ein Gartenfest im Stadtgarten geplant , zu gleicher Zeit erfolgt
die Beleuchtung der Münsterpyramide und der Schloßberganlage .

*

— Berlin , 13. Juni . Am Abend des Jubiläumstages des Kai¬
sers , am 16 . Juni , findet im Opernhaus eine Galavorstellung statt ,
wobei der erste Akt des „Lohengrin" aufgeführt wird . Am 13 . . 14 .,
15. und 16 . Juni treffen die Fürstlichkeiten in großer Zahl in Berlin
ein . Am 16 . Juni abends bezw. 17 . Juni früh treffen ein : Prinz -
regent Ludwig von Bayern , der König von Sachsen , der König von
Württemberg , die Eroßherzöge von Baden , Hessen, Sachsen, Mecklen -

von Dr . Eckener zur Fahrt nach Baden -Oos aufgestiegen. Die
Fahrt geht voraussichtlich über Basel.

— Darmstadt , 12 . Juni . (Tel .) Die Stadtverordneten -Ber -
sommlung beschäftigte sich hellte mit dem Plan der Reichsmilitäroer -
waltung , den Weiterstädter Exerzierplatz bei Darmstadt zu einem
Reichsmilitär -Lnstschisfhafen auszubauen und eine Luftschiffer- sowie
eine Funkenkompagnie nach Darmstadt zu verlegen . Die Versamm¬
lung ermächtigte ferner den Oberbürgermeister , einen Vertrag mit
der Heeresverwaltung dahin abzuschließen , daß die Stadt das zu:
Erbauung einer drehbaren Doppelluftschiffhalle mit allen Zubehör¬
anlagen und für die in Frage kommenden fünf Kasernenbauten not¬
wendige Gelände umsonst zur Verfügung stellt und die zur Wege»
anlegung erforderlichen Mittel vorlagsweise hergibt . Diese Summen
hat das Reich zu ersetzen . Die Kasernenbauten kosten insgesamt zirka
2A Millionen Mark .

-- London , 13 . Juni . (Tel . ) Das von der Pariser Firma
Astra nach dem Entwurf des Sgre . Torres für die englische
Flotte erbaute Luftschiff ist nach einex Meldung von hier ge¬
stern aus seiner ersten Probefahrt bei Farnboroi -gh plötzlich
leck geworden und in der Mitte zusammengeknickt , sodatz es
fast in zwei Teile zerbrach . Bei der Landunx zertrümmerte
das Luftschiff den Aeroplanschuppen. Die zwölf Passagiere ,
teils höhere Offiziere , blieben unverletzt.

Sporl -Uachrichten.
— Berlin , 12 . Juni . (Tel .) Der Kronprinz hat an den Präsi¬

denten des deutschen Reichsausschusjes für olympische Spiele , ». Pod ,
bielski , folgendes Telegramm gerichtet: „Eurer Exzellenz danke ich
bestens für Ihren freundlichen Bericht über den imposanten Berlaus
der Stadion -Eröffnung . Mit dem lebhaften Bedauern , diesem be .
deutungsvollen Ereignis in unserem deutschen Sportleben Nicht haben
beiwohnen , können, verbinde ich meinen aufrichtigsten besonderen
Dank an Eure Exzellenz für die der deutschen Sache bei dieser Ge¬
legenheit geleisteten ausgezeichnet« , Dienste. Wilhet « , Kronprftn .

"



Sen « 4 JBaOtrdjc gretre « Mittag »!«« . gtttto «. den 18. Juni 1818. ytzK
bürg ufro. Der Reichstag wird aus Anlaß des Regierungsjudiläumsdes Kaisers laut Vereinbarung in der heutigen Sitzung des Senio¬
renkonvents eine Festsitzung nicht abhalten. Es ist auch kein Fest¬
essen geplantG Präsident Dr . Kämpf wird am Samstag am Schlüsse
der Sitzung die Bedeutung des Regierungsjudiläums würdigen.

Die Berliner Straßen, besonders die Königgrätzerstrage , die
Straße Unter den Linden , die Leipziger - und die Friedrichsstraße
tragen bereits künstlerischen Schmuck . Bei der Kaiserjubiläumsgra-
tulation wird der Verein für Geschichte Berlins dem Kaiser als
seinem Protektor eine in Silber ausgeführte Medaille überreichen .

Permifchles .
— Krefeld, 13. Juni . (Tel .) In einer Versammlung am

Dienstag abend ist es zu einem blutigen Zusammenstoß zwischenStreikenden und der Polizei gekommen .
— Cassel , 12. Juni . (Tel .) Vor dem Wehr an der neuen

Mühle wurde heute morgen in der Fulda die Leiche einesMannes gefunden ; es handelt sich um den 83jährigen ledigenSchneider Malsch aus Krumbach bei Cassel . Dem Toten warder Mund mit einem weißen Tuch verstopft ; außerdm wiesdie Lerche Verletzungen auf.
Die erste Fahrt des „Imperator" .

— Southampton, 12. Juni . (Tel .) Der „Imperator" ist heute
nachmittag um 1 .15 Uhr in Southampton eingetroffen und hat um2.45 llh : die Weiterfahrt nach Cherbourg und Reuyork angetreten.— Zur Begrüßung des „Imperator " hatte sich auch Botschaftsrat
Kühlmann von der deutschen Botschaft eingefunden. Die englischenund die deutschen Journalisten haben an den Generaldirektor Balliu
Telegramme gerichtet .

A . Hamburg , 13 . Juni . (Tel .) Der „Imperator " ist nach
21stündiger Fahrt in Southampton angekommen. Er hat die
Fahrt anstatt der vorgeschriebenen 18,8 mit 22,3 Knoten Ge¬
schwindigkeit zurückgelegt . Somit ist der bisherige Rekord
geschlagen .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

F . Berlin , 13. Juni . (Privattcl .) Reichstagsabgeordneter
Bassermann erklärt in einem Schreiben an das „Tageblatt "
entgegen der Meldung , der Reichskanzler habe zu Baffermanndie Neichstagsauflssung an die Wand gemalt , daß ein Ge¬
spräch solchen Inhalts überhaupt nicht stattgefunden habe.F . Madrid , 13. Zum. (Prio .-Tel .) Die Republikaner
Azcarate «ud Al » ar « z find von dem Ministerpräsidenten,Grafen Romauones , gefragt worden , ob sie eine entschiede««
liberal - demokratisch « Politik , wie Caualejas sie «iulei -
tcte. zu unterstützen geneigt seien. Beide bejahtem feierlich .

dck London» 14 . Juni . In Regierungskreisen geht das
Gerücht um, daß der Schatzkanzler Lloyd George am letzten
Montag dem Kabinett seine Demiffion angeboten habe , die
aber bisher nicht angenommen wurde.

hd Petersburg , 13 . Juni . Die „Deutsche Tagesztg ." mel¬
det : Aus Abgeordnetenkreisen verlautet , daß der Minister¬
präsident Kokowzew Aeußerungen getan habe, aus denen her-
vorzugehen scheine, daß er von seinem Posten bald zurück-
treten werde. Die Gerüchte von einer Auflösung der Duma
sind dagegen unbegründet .

Die Ereignisse in Marokko .
— Melilla , 12. Juni . Zwei Heizer des Kanonenbootes

«Concha " kamen vorgestern um Mitternacht an Bord des
Kanonenbooies „Lavria " mit der Meldung , daß die . .Concha "
im Nebel gescheitert sei. Sofort hätten zahlreiche Kabylen die
„Concha " beschossen , deren Besatzung große Verluste erlitten
bätte . Die Angreifer seien aber schließlich gezwungen worden,
sich zurückzuziehen . Der größte Teil der Besatzung der „Concha"
ist bereits an Bord der „Lauria " ; sobald sich alle lieberleben¬
den an Bord der „Lauria " befinden , wird die „Concha " in die
Luft gesprengt werden.

i= Paris , 12. Juni . Nach einer Blättermeldung aus
Madrid wurde das , wie schon gestern gemeldet, bei Alhucemas
gestrandete Kanonenboot „General Chonchas" von einer gro¬
ßen Anzahl Rifleuten angegriffen . Der Kapitän des Schiffesund sieben Matrosen wurden getötet , zwei Offiziere und
zwanzig Mann verwundet . Das Kanonenboot „Laurea " nahm
die Verwundeten auf .

Bei dem etwa 10 Kilometer von Tetuan stattgefundenen
Kampfe verloren die Spanier 13 Tote» darunter einen Ma¬
jor, und vierzig Verwundete , darunter mehrere Offiziere .

- Ceuta , 13 . Juni . Ein großer Kampf fand gestern abend
in der Nähe des Monte Regro statt . Bei dem Angriff auf das
Kanonenboot „Concha" gelangten die Angreifer fast bis an den
dort weilenden Kreuzer „Eftramadura "

. Ein Dampfer mit
Truppen für Larache erhielt den Befehl , umzukehren, um — wie
man glaubt — nach Ceuta zu fahren . Alle in Ceuta verfüg¬
baren Truppen sind nach Tetuan abgegangen.

----- Tetuan » 12 . Juni . Die militärischen Operationen wur¬
den gestern früh wieder ausgenommen. Oberst Moreno besetztedie Brücke bei Busfcja , die 10 Kilometer westlich der Stadt über
den Fluß Kmihs führt . Die Beduinendörfei Benkal und
Amfal wurden mit Geschützen beschaffen. Jnfanterieabteilungen
entwickelten sich auf den spanischen Befestigungen bei Dersa.
Der Kampf um den Besitz der Brücke war sehr heftig und wurde
sehr verlustreich. Er dauerte mehrere Stunden . Die Spanierverloren insgesamt 6 Tote und 15 Verwundete , die Rifschützen
hatten 6 Tote und 20 Verwundete . Das Eros der Truppen , die
ermüdet waren , zog sich unter dem Schutz der Kavallerie in sein
Lager zurück. Ein Bataillon ist mit der Befestigung der Brücke
beschäftigt.

— Tetuan , 13. Juni . (Amtlich.) In dem gestrigen Kampfebei Laurier sind auf spanischer Seite zwei Offiziere und
zwanzig Mann getötet und sechs Offiziere und 48 Mann ver¬
wundet worden.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
— Saloniki , 13. Juni . Infolge der zahlreichen Fälle von

Cholera-Erkrankungen , die in einigen Küstenstrichen in den von den
Bulgaren besetzten Gebieten festgestellt wurden , hat die Regierung
prophylaktische Maßnahmen ergriffen, um einer Ansteckung vor -
zubeugen . Sie hat eine sanitäre Zone zwischen den bulgarischen und
griechischen Truppen bestimmt und eine fünftägige Quarantäne füralle aus dem verseuchten Gebiet herrührenden Gegenstände angeordnet.

In Serbien .
--- Sofia , 12. Juni . Der serbische Gesandte Palaikowitlch

ist hierher zurückgekehrt .
- = Belgrad . 12. Juni . In der heutigen Sitzung der

Skupschtina erwiderte der Minister des Innern , Protic , auf
die gestrige Erklärung der Jungradikalen , daß er sich über die

Angriffe gegen feine persönliche Ehrrnhaftigkeit um so ruhiger
hinwegsetze , als er fest überzeugt feit daß die Mehrheit des
serbischen Volkes ihn als ehrenhaften Menschen betrachte.
(Händeklatschen rechts.)

Vizepräsident Bukzevic gab sodann bekannt , daß Minister¬
präsident Pasitsch die Anfrage der Jungradikalen über die
serbisch-bulgarische Frage morgen beantworten werde. Die
Skupschtina trat hierauf in die Verhandlung der Gesetzesvor¬
lage betr . den Bau eines Donauhafsns bei Pranova ein.— Belgrad . 12 . Juni . In dem gestern abgehaltenen
Ministerrat wurde der vorgestern gefaßte Beschluß , von Bul¬
garien die sofortige Beantwortung der serbische« Rote be¬
züglich der Revision des serbisch-bulgarischen Bündnisvertrages
zu fordern , fallen gelaffen. Dagegen wurde beschlossen, die
bulgarische Regierung einzuladen , sogleich eine partielle De¬
mobilisierung um drei Viertel des gegenwärtigen Kriegs -
ktandes anzuordnen und den Zeitpunkt für die gelegentlichder Begegnung in Zaribrod vereinbarten Zeitpunkt der vier
Ministerpräsidenten bekannt zu geben.

Wie das Regierungsorgan „Samouprava " erklärt , hat
sich die serbische Regierung zu dieser neuerlichen versöhnlichen
Haltung entschloffen , um einerseits dem berechtigten Frirdens -
bedürfnis Europas und des"Balkans Rechnung zu tragen , an¬
dererseits , um eine ruhige , nicht überstürzt« Auseinander¬
setzung mit den verbündeten Staaten zu ermöglichen. Die
sorbische Regierung habe diesen friedfertigen Schritt in der
festen Ueberzeugung getan , daß das offenkundige Recht Ser¬
biens in friedlicher Weife zur Geltung gebracht werden muffe .

Zn Bulgarien .
Sofia , 12. Juni . Der Führer der demokratischen

Partei , Malinow , hat das Anerbieten , in ein Kabinett der
beiden gegenwärtig am Ruder befindlichen Parteien einzn»
treten , abgelehnt , gleichwohl aber der Regierung seine volle
Unterstützung zugesagt.

Der russische Schiedsspruch .
---- London , 12. Juni . Zu dem Appell de» Zaren an die

König« von Bulgarien und Serbien , in dem diese aufgefordert
werden , ihren Verpflichtungen treu zu bleiben , erfährt das
Reuterfche Bureau , daß vor mehr als drei Wochen Bulgarien
amtlich dem Minister Sasonow die dringende Notwendigkeit
eines schleunigen Schiedsspruches seitens Rußlands dargelegt
habe. Bulgarien habe dabei Rußland aufgefordert , sofort die
von ihm in Artikel 2 und 4 des geheimen Zusatzvertrages zwi¬
schen Serbien und Bulgarien übernommene Aufgabe auszu¬
führen .

Obgleich die Intervention des Zaren als ein Schritt be¬
grüßt wird , der darauf abzislt , zur Erhaltung des Friedens
beizutragen , wird von bulgarischer Seite erklärt , daß die von
Bulgarien bereits getroffenen militärischen Maßnahmen die
beste Gewähr für den Richtausbruch der Feindseligkeiten bietrn .

Die übrigen Machte .
= London , 12. Juni . In der heutigen Sitzung des Unterhauses

teilte der Staatssekretär des Aeußern, Sir Edward Grey , in Be¬
antwortung einer Frage betreffend die Balkanlage die vom Zaren an
die Könige von Bulgarien und Serbien gerichtete Warnung und Auf¬
forderung mit und erklärte :

„Es ist aufs ernstlichste zu hoffen , daß der so gegebene Rat an¬
genommen wird. Es ist unmöglich , die Gefühle der Enttäuschung und
Mißbilligung scharf genug auszudrücken , mit denen der Ausbruch
eines Krieges zwischen den unlängst verbündeten Ländern von der
öffentlichen Meinung betrachtet würde . Es würde alle Sympathien
in Europa ihnen entfremden , welche bisher den Faktor darstellten , der
zur Sicherung der Neutralität beitrug. Die Balkanstaaten muffen
sich selbst dessen bewußt sein , daß, wenn sie miteinander um die
Früchte des Sieges kämpfen, Gefahr laufen würden, das zu verlieren,
was sie bisher im Kriege mit der Türkei gewonnen haben .

"

Zur Ermordung Mahmud Schewket Paschas.
c= Konstantinopel , 12. Juni . (W . B .) Der deutsche Bot¬

schafter v. Wangenheim hat der türkischen Regierung das
Beileid seiner Regierung zu dem Tode Mahmud Schefiets
übermittelt .

P .C . Konstantinopel , 12. Juni . (Meldung der Preß -
Centrale .) Auf die Nachricht von der Ermordung des Eroß -
wesirs Mahmud Schefket Paschas eilte Enver Bey , der sich bei
den Truppen an der Tfchataldfcha -Linie befand , im Automobil
nach Konstantinopel und begab sich sofort auf die Pforte , wo
die Minister alle versammelt waren . Es wird versichert, daß
die Armee mit dem Attentat absolut nichts zu tun hat .

— Konstantinopel, 12. Juni . Der Gouverneur von Konftantiuo-
pel, Oberst Diemal , hat dem Vertreter des K . K . Tel .-Korr .-Bureau
folgende Mitteilung gemacht : „Ich hatte eben den Eroßwesir , mit
dem ich arbeitete, verlassen , befand mich aber noch im Kriegsministe¬
rium, als der Schall mehrerer Detonationen an mein Ohr drang.
Gleich darauf stürzte ein Adjutant des Erotzwesirs mit verstörtem
Gesicht herein und meldete, daß der Sroßwesir von Schüffeu getroffen
sei . Alsdann brachte man diesen in das Ministerium. Er hatte nur
eine Wunde an der Schläfe; konnte kein Wort hervorbringen, son¬
dern stöhnte nur . Der Verhaftete gehört den bürgerlichen Kreisen
an . Das Gerücht, daß die Täter Militärpersonen seien , ist falsch.Es sind 4 Personen gewesen , die in einem bereitstehenden Automobil
entflohen, das später leer aufgefunden wurde . Es scheint, als ob von
den Leuten, die auf den Eroßwesir geschossen haben , niemand den
Behörden entgangen ist.

— Konstantinopel , 13. Juni . Es verlautet , daß weiter «
vier Urheber des Attentates auf den Grotzwesir verhaftetworden sind. Die Untersuchung wird streng geheim geführtDer mit der kaiserlichen Familie verschwägerte Damad
Salih Pascha, ein Bruder des Begründers der Entente libe¬
rale , soll verhaftet worden sein .

— Paris , 12 . Juni . General Scheris Pascha bittet die „Ag.
Havas"

. dem Gerücht entgegenzutreten, nach dem er den Anschlag
gegen Mahmud Schewket in die Wege geleitet haben soll . Scheris
Pascha fügt hinzu , daß Tewsik Pertew Bei , dessen Namen man eben¬
falls mit dem Attentat in Verbindung bringe, sich feit einigen Tagen
in Paris befinde .

— Konstantinopel. 12. Juni . Die „Neue Freie Presse " meldet
von hier; Die Nacht verlief vollständig ruhig. Heute morgen ritten
Ulanenpatrouillen zum Kriegsministerium, wo die Vorbereitungen
für das Begräbnis der beiden Opfer des gestrigen Attentats getrof¬
fen - wurden . Das Leichenbegängnis fand um 10 Uhr vormittags mit
den größten militärischen Ehren statt . Es scheint sicher , daß der ver¬
haftete Atteutäter Topal Tewsik und seine Genossen einer gedungenen
Mörderband« angehören . Tewsik hat in einem Kaffeehaus am Tat¬
ort die Ankunft des Eroßwestrs den Mördern durch Zeichen avisiert.Die erste Kugel hat das Bein des Eroßwestrs , die zweite das Gehirn
durchbohrt.

— Konstantinopel, 12 . Juni . Der Mörder Mahmud Schewkets .Topal Tewsik, soll 28 Jahre alt, lahm und von häßlicher hagerer Ge»
stalt sein und das Aussehen eines Apachen haben . Er ist seinerzeit
wegen der Ermordung eines Zollbeamten verurteilt worden, wurde
aber nach mehrjähriger Kerkerhast begnadigt. Es wird erzählk, To- '

pal Tewfik habe auf der Flucht nach der Mordtat auf die ihn «ex.folgenden Wachleute geschossen und sich dann in einem in der Rah«befindlichen Hotel versteckt . Er wurde in einem Klosett entdeckt, woer die gleichen Patronen weggeworfen hatle, wie die waren vondenen der Eroßwesir getötet worden ist. In der HoteMche mü> umter der Treppe wurden zwei Revolver und ein Messer gefunden.Topal Tewfik stellte jede Täterschaft in Abrede , « urde aber vo»einer türkischen Frau als einer derjenigen erkannt , die auf den Groß¬wesir die Schüsse abgegeben haben. Auf dem Trauspart nach de» Ge¬fängnis des Kriegsgerichts ist er von der erbitterte« Menge beiuahegelyncht worden . Gendarmen und Wachleute nahmen ihn in Schutz.Der in dem wiederaufgefundenenAutomobil verhaftete Lchauffeur-gehilfe hatte eine frische Brandwunde. Er behauptete, daß er sie aufder rasend schnellen Flucht von dem Ort des Derbttchens beimManövcrieren mit dem Automobil erlitten habe, als er außerhalb derMauern Stambuls durch das Tal und über die Hügel der „SüßenWässer Europas" nach Pera hinauflentt« . Die vier Personen, die sichin dem Automobil befunden hatten, find bisher noch nicht ermitteltworden . Man glaubt, daß die Urheber des Anschlages nur die Werk¬
zeuge unbekannter Anstifter find. Man will in dem davonfahrendenAutomobil einen ehemaligen Füsilier des früheren Sultans Abdul
Hamid , namens Zia gesehen haben. Eigentümer de, Automobils sollein gewisser Razim sein .

F . Konstantinopel . 13. Z««i . (Privattel .) Lei
Topal Tewfik . dem einen Mörder Schewkets . « nrde ein
Zettel gefunden : Zahle lleberbringer 1908 türkische Pfund.Salih Chair Eddiu 8 er so «. Gerson war Brigade-General
und bei der Revision der Offizierrgrade zu« Kapitän de- ra-diert worden . Ob ein Mißbranch seines Ramens vorliegt , rstunbekannt . Bisher erfolgten 150 Berhaftnnge «.= Konstantinopel , 18. Juni . (Privattell ) Die
hiesige Polizei hatdasHnnsentdeckt . i« dem das K o,m -
plott gegen Mahmud Schewket Pascha geschmiedetwurde . Das in Frage kommende Haus liegt in Pera .
Fünfzig hochgestellte Persönlichkeiten sollen kompromit¬tiert sein.

Es wird bekannt, daß zwei auswärtige Botschaf .ter den ermordeten Großwefir warnten, daß sei » Lebe «in Gefahr sei.
Unter den kn Hast genommene « Personen befindet sich auchKiör - Emine,d «r früher « Polizeichef.= Konstantinopel . 13. Juni . (Priv -Tel .) Set „Matin "

meldet von hier: Es ist jetzt einwandfrei festgestellt , daß es sich bei
der Ermordung des Großwesirs Mahmud Schewket Pascha u« ei«
Komplott der « lttürkische « Partei handelt, die die frü¬heren Spione Abdul Hamid , «« faßt und ferner di« Unzu .
friedenen unter de» Anhänger» Kiamil Paschas.

Außer Schewket Pascha solle» »och Talaat Bey , Khemat
Bey und Enver Bey ermordet werde«.

*

<= Konstantinopel , 18 . Juni . Prinz Said - alim
wurde endgültig zum Großwesir ernannt.

Wasferftaud des « heiws.
Konkauz. Hafenpegel. 12. Juni 4 07 m tu 1L Juni 4 .08 mSchnSerinfel, 13. Juni Morgens 6 Uhr 2,19 w (12. Juni 2.21 m )Aehl. 13, Juui Morgens ö Uhr 3.06 m (12 . Juni 8,09 m).Mara «, 13. Juui Morgens 6 Uhr 4.50 m ( 12. Juni 4.62 w.Mannheim . 13. J,mi Morgens 6 Uhr 3,81 w (12. Juni 3.93).

Wafserwärine des Rheirrs.
^ Maxau. 12. Juni . l ?i/2 Grad .

vergnrigungs - und Vereins -Anzeiger .
tDa , Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersetzend

Freitag , den 13. Juni :
Fußballkl. Franko «!- . 711. Leichtath . ; S ll . A. H.-Sitzg. Spielerverslg.Fußballklub Phönix . 7Ys Uhr Trainingspiel .Jllichs Zitherverein. 8% Uhr Probe im gold. Adler,
Schachklub. Spielabend im Caft Bauer.
Stadtgarten. 8 llhr Konzert der Feldartilleriekapelle 50.Turngem. 8 % ll . Altersr . Göthesch. 8 ll . Männ. u. Zögt. Bismarckstr . 8,Turnges. 8U . Ausübende Mitglied . « . Zöglinge, Turnhalle. SchulL»Der. K. Mannergesangvereine. 8% Gesamtprobeim großen Festhallej .Der. f. Bewegungsspiele, g llhr Monatsverfammlung.

An dem Altbuchhorster Mark -Sprudel Starkquell erfüllt sich dasgroße , wabre Wort : Der leidende Mensch soll sich gesund trinken ander Natur ! Von Tausenden erprobt , von zahlreichen hervorragendenAerzten bezeugt ist die ganz besonders glückliche Heilkraft einer häus¬lichen Brunnen -Trinkkur mit Altbuchhorster Mark -Svrudel , nament¬lich bei Personen , die an Blutarmut u . Nervenschwäche (Neurasthenie, !.Blasen - und Nierenkrankheiten mit Steinbildungen , an Verdauungs¬störungen , Stoffwechselkrankheiten (Gicht, Zuckerruhr) , an Skrophu -tose, Husten , Katarrhen , Verschleimungen , überhaupt an Fehlern inder Blutmenge und Blutbeschasfenheit leiden . Kranke Frauen habendie vorzügliche Wirkung des Mark -Sprudels mit höchster Bewunde¬
rung gepriesen . Ein äußerst praktischer, die Durchführung der Heil¬kur erleichternder Vorzug vor anderen Quellen ist der sehr ange¬nehme , erfrischende , mineralfreie Geschmack . lieber alles Nähere ,auch über den Versand in stets frischer Füllung , gibt der unsererheutigen Stadt -Auslage beiliegende Prospekt genauen Aufichluß . 4309a

in sachgemäßer Ausführung,
aus wetterfesten, widerstands¬
fähigen Loden- und Fantasie-

■ . • Stoffen ~ ' :

Mk. 21.00 bis 52 .00

Breittarth
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse .

1 9741

%



Nr . 268 MkttagSlatt. Freitag , ben 13. Juni 191fr « R » rfch , Ur - fs - eoiTfr

Serie I Serie II Serie III

^ tt jeder Serie werden außergewöhnlich
^ vorteilhafte Artikel ausgelegt . Ganz
besonderer Seachtung empfehle ich jedoch
die 95 ^ Serie , die kaum zu übertreffende
Vorteile biete« dürfte . ♦♦♦♦♦♦♦
prüfen Sie bitte die morgen an dieser
Stelle rrjcheinende große preis -flnnonce.

Seginu :

Samstag
den 14* Juni

ffcie diesmaligen , großen Sonder -Ver-
^ kaufe sind auf das Sorgfältigste
vorbereitet worden und werden wiederum
einen erneuten Seweis meiner außer -
ordentlichen Leistungsfähigkeit geben,
zumal nur wirklich solide Waren zum
verkauf gelangen . ♦ ■♦♦♦♦♦♦♦

PdU ( Kaiserstr . 143 .

Motel Males Maus
Gediegene Weinlokale : Angenehmer Familienaufenthalt : Erst¬
klassige Weine : Empfehlenswerte Diners und Soupers : "Reich¬
haltige Abendkarte , diverse Spezialitäten : Hochzeiten : Separates

Bierlokal * Moninger und Münchener Bier .
7160* Hochachtend ! AL KNOPF.

T
afelbesteoke
zu Hochzeits - und Geburtstagsgeschenken , in echt Silber
und gut versilbert, empfiehlt billig 9725

Christ . Fränkle ,
Goldschmied , Karlsruhe , Kaiser -Passage 7a .

Hall ! ! Brautleute !
Gute Schlafzimmer-Möbel

jeder Holz - und Stilart
autzerordentlich billig! "WW

desgl. Küchen : : :
Unverbindliche Orientierung im Laden erbeten.

PMieSbeilWiis Mimt . Karlsruhe,
Kaiserstriche 182. . 9761

nur feinste Mastware s?24
zu nachstehend billigen Preisen freibleibend :

Junge Taube« . . . von 7« Pfg . bis
Brathahne » . von Mk. 1.5t» bis Ml
Poulets . .
Ponlarde » .
Enten, diesjährig
Gänfe, .

SU » . Kloster

von 70
von Mk. 1 .50

. „ 180
2. 40

I 3 .60
6.00

80 Pfg
2 . 00
2 . 20
3 . 50
4 . 20
7. 00

Tekepöon
1837.

Wirlschasts -Verkauf iRealgerechtigkeiy
besonder- für Metzger sehr günstige I» Existenz an der Linie. ' ' nur wegen Krankheit der Krau sehr

bei Mk . 8- 12 00U.- Anzahlung zu
_ _ /..Anschlag Mk. 88 000 .—. ^ Nawwei»I-.ch
großer Bier - und Mostverbrauck . Die Erkitenzmoguchreii garantiert
außerdem die Brauerei , also jedes Risiko ausgeschloiiei! . Unter Angabe
ihrer Verhältnisse Nähere - durch ^ iiro <Mentnei , Karlsruhe .
Rnis« -Allee 08 » . BS0165 .2.2

Jsr. ReligionsgefeUfchaft.
13 . Juni Sabbat -Anfang 8 Uhr
14. Juni Morgengottesdienst 730 „

Schülergottesdienst 2" „
Nachm . - Gottesdst . 5 „
Sabbat -Ausgang 8” „

WerktgS.Morgengottesdst . 6 „
Nachm .-Gottesdst . 7“ ..

Haben Sie
fettes Haar ,

trockenes, oder zu

Kopfschnppen , Zuckreiz .
Flechten und

HamMM,
verlangen Sie kostenlose Auskunft
über Heilung , von Ä21301
J. Heppes, Karlsruhe ,
Spezialist für Haarkrankheiten .

^ • HaanogiaiM ^
• Zur «

a Reisesaison \
empfiehlt

Toiletterollen ,
Sohwammbeutelc
Badehauben ,
Schwämme ,
Frottierartikel ,
Seifendosen ,
Flaköns , 9129.3.2 |
Spiegel usw . g,

Luise Wolf Wwe. 1
4 Karl -Frledridistr . 4. 8

Telephon 2214 . ®

■ Niederlage “
2 säm ' licher Fabrikate von J
, F. Wolff & Sohn . ,

8aSheri >,!ff. emaill . u . vernick . ,
ca . 200X100 ein , mit
Back- und Bratöfen .

Grill , Wärmschrank und div . Koch¬
stellen , sehr geeignet f. Hotels . Re¬
staurants,Pensionen ob. große Herr¬
schaftsküchen . Derselbe ist ir » Fa¬
brikat , beinahe noch neu » um¬
ständehalber ausnahmsweise billig
losort zu verkaufen . Alles Nähere bei
Fr . Feuerstacke , Eisenhandlg .
Baden - Bad e » . Lichtentaler -
straße Nr . 48 . 4107aS.4

Z 13
Brief zu spät anzekommenl

53213öS JE . H .

Xm Ausverkauf Adlerstraße 18 a
vM" Grosse Posten ~w&

Herren - und Knaben • Anzüge , Hosen ,
Lüstre - und Leinen - Joppen , sowie Capes

vorhanden , gewähre auf obige Artikel 9746

20 —50 % Rabatt .
Ausverkauf Adlerstraße 18 a .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem Einscheiden unseres lieben Sohnes , Bruders und
Neffen, sprechen wir auf diesem Wege unseren tiefge¬
fühlten Dank aas . B21312

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Christian Jäger .
Karlsruhe, den l2 . Juni 1913 .

Danksagung.
Sür die Beweise liebevoller Anteilnahme bei dem Ver¬

luste , der uns durch den Tod unserer lieben Frau ,
Schwester, Schwägerin und Tante betroffen , sprechen wir

crse
' ' ' ~ *unseren herzlichsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
9740

Ioh. Ig. Mol- , Büroassistent a. D.
Karlsruhe , den 12 . Juni 1913 .

ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

SxpedMorr -er „Badischen Presse".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt.

Preis pro kg Mk. 2 .56 netto

Z« verkaufe « oder
zu verpachte «

Altrenommiertes
BangeseMft i

mit guter Reparaturkundschaft
in aufblühender Residenzstadt
Süddeutschlands . Offerte « «.
D . B . 900 «n Rudolf
Bosse , StraBburg i . E .

HlmSverkaus . .
Verkaufe umständehalber mein

in der Jollystratze frei gelegenes,
vierstöckiges Hau », mit drei oezgl.
Sechszimmer - Wohnunaen , Hintev -
garten , Verandas , BalkonS, Wasch¬
küche . Der erste und zweite, sowiedritte und vierte Stock find durch
Innentreppen verbünd . Da » Hau »
befindet fich im besten Zustande .

Offerten unter Nr . 6734 an die
Exped . der »Bad. Presse' erbet . *

üröMtes Lager

Amalienstr. 7.
Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstttte^ Z^ WWmieD

Moauett -Diwan . , neu JC 48.—
großer Schlaf -Diwan A 80 —
bereits neuer Gardinenspanner
2türiger Schrank A 18.—
pol. sehr schone Kommode A 18 .—
schön. Ladentisch. 2,20 lang A 26 .—
sind zu verkaufen . B21868

Lesstngstraffe »8, im Hof.
Hochstäupt. Bett 4« Mk.
2 Vertiko ä 40 AjJßfexltx * u. Wasch¬
kommoden mit Marmor v. 8 a au
Sofa , Diwan . Chaiselongue d . 18 A
AuSzieh. u . and Ttiche 7 A, Flur -
garderobe 15> , Küchenschrank14 ^r
Nähmasch .. autaeb .. Spiegel , Näh.
tisch,-Teppiche , Stühle . BücherftLnd.» . Etagere 3 u. 8 A ix. f. verschied ,ASM ? Steinstr- Ke », im Höf .
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®et „ Badischen Bangewerks -Zeitung ", Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenossenschasten für dus Großherzogtum Baden, Hohenzoller»

and Elsaß -Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberblindes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- und

Maurermeister, Verlag von Jerdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugejender fProbenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt),

« tnebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Der Wechsel als Verräter von Geschäftsgeheimnissen .
Seitdem die Geschäftswelt sich wohl oder übel daran gewöhnen

mutzte , den Wechsel und die Tratte selbst über Neine und kleinste

Betrage als Zahlungsmittel im Umlauf zu sehen , tritt immer mehr

ein schwerer Mitzstand zu Tage .
Teils aus Bequemlichkeit, noch mehr aber aus Ersparnisgründen

— um den Wechseldiskont nicht zahlen p müssen — werden die

Wechsel heute in der Reget nicht mehr an den Bankier , sondern an

irgend einen Lieferanten an Zahlungsstatt weitergegeben . Dieser

giriert das Papier wieder an seinen Lieferanten und so fort . . . .

bis nach einigen Monaten , bei der Präsentation , der Wechsel und

womöglich noch eine ansehnliche Allonge mit einer langen Reihe von

Indossamenten bedeckt ist. Für den Unbefangenen liegt darin frei¬

lich nichts Auffallendes . Gin kluger Kaufmann wird die Namen

und Firmen der Wechselgiranten aber nicht nur auf ihre Bonität

hin ansehen, sondern er wird höchst interessante , für sein eigenes
Geschäft vielleicht sehr wichtige und wertvolle Schlüsse aus dieser

Adretztafel ziehen können. In der Tat geschieht dies häufiger , als

man glaubt .
Wie oft wird gegen unlauteren Wettbewerb und gegen Verrat

von Geschäftsgeheimnissen durch unredliche Angestellte geeifert ! So

häufig glaubt man an eine derartige Ursache , wenn man einen guten
Kunden plötzlich und ganz unvermittelt abspringen sieht . . . und

die Wahrheit ? Der Kunde hat sich den Wechsel , der nach einer

langen Reise in der ganzen Branche, an ihn pr Einlösung zurückge -

langt war , pfällig etwas näher angesehen und dabei p seiner Ueber-

raschung die Entdeckung gemacht , daß sein Lieferant Schmidt mit der

Firma Lehmann in Verbindung steht, denn jener hat an diese den

Wechsel weiter giriert . Also, so fragt sich der schlaue Kunde , kaust

Schmidt wohl erst von Lehmann ? Und womöglich gar meinen
Artikel , den er selbst zu fabrizieren behauptet ? . . . Das Resultat

dieser Erwägung ist regelmätzig dasselbe : der Kunde richtet an Leh¬
mann eine Anstage und dieser hat natürlich nicht die geringste Ver¬

anlassung , die Offerte und Lieferung abzulehnen . Beide, der Kunde

und der Lieferant , der natürlich nicht erfährt , datz ein Wechsel als

Adressennachweis gedient hat , handeln nach allgemeinen kaufmänni¬

schen Ehrbegriffen in diesem Falle vollkommen einwandfrei . Ein

anderer , minder unbemerklicher Fall : Durch die Hände eines Fabri¬
kanten gehen häufig Wechsel Wer grötzere Beträge , die das Akzept
eines Kaufmanns in einer entlegenen Provinzstadt tragen . Der

Fabrikant schließt daraus , datz jeiner Kaufmann einen großen Be¬

darf haben mutz und da er aus anderen Umständen vermutet , datz

dieser Bedarf in seinen Artikeln stattftndet , die der vorige Inhaber
des Wechsels als Händler von ihm bezieht, benutzt er diese Kennt¬
nis , die ihm die verschwiegene und auch kostenlose Adretztafel des

Wechseloerkehrs verschaffte , um — seinem Geschäftsfreunde einen

guten Kunden abspenstig zu machen . Er hat dabei das Gesetz wegen
unlauteren Wettbewerb nicht zu befürchten, denn als kluger Mann

sagt er keiner Menschenseelevon seiner Entdeckung, sondern er beauf¬

tragt seinen Korrespondenten oder seinen Reisenden , ganz en passant
dem X. in Z . einmal in . . . . Offerte zu machen und dieser, hocher¬
freut , die längst gesuchte , direkte und billigere Quelle endlich ge¬
funden zu haben , kennt natürlich erst recht keine Rücksicht gegen seinen
alten Lieferanten .

So hat der Wechsel , dieses moderne Förderungsmittel des Han¬

delsverkehrs , schon häufig auch als Verräter von Geschäftsgeheim¬

nissen gedient, ohne datz der Geschädigte , der seine eigene Unbedacht¬

samkeit anklagen müßte , die Ursache ahnte .
Wenn es nicht möglich ist, feine Kundenwechsel so zu plazieren ,

datz ein derartiger Mißbrauch ausgeschlossen ist, was bei der Weiter¬

gabe an Lieferanten mit Sicherheit freilich nie erwartet werden

kann, da vielleicht erst der dritte oder vierte Indossament als —

Uebeltäter in Frage kommt, — soll man di« Zinsen nicht scheuen , und

nur bei einer Bank diskontieren . Der Wechsel läuft dann nur in

Bankkreisen. _

wer war der Erfinder der Brille?
Was sehen wir und wie sehen wir ? Mr nehmen in unserem

Gehirn gewisse Eindrücke entgegen, welche die Netzhaut des Auges von

außen empfängt , diese EindÄcke übersetzen wir im Geiste in gewisse

Gestalten und konstruieren uns so im Geiste einen Körper , welcher

uns zum Bewußtsein kommt, so datz rpir ihn mit anderen Ein¬

drücken , welche auf gleiche Weise zu unserem Bewußtsein gekommen

sind, vergleichen können. Seit vielen Zähren hat die betrübende

Erfahrung gelehrt » datz seit vielen Zahrzehnten die Augen der

Menschen im Kulturzustande immer schwächer werden und mehr und

mehr Krankheiten unterworfen find, die unsere Vorfahren nicht kann¬

ten . Während stüher die Sehkraft des Auges nur durch das zu¬

nehmende Alter , also naturgemäß mit Abnahme sämtlicher Kräfte ,
litt , zeigt sich in unserer Zeit nun solche Schwäche schon bet der

Jugend und nötigt Kindern bereits Brillen auf . Die Fabrikation
der Brillen , des bekannten Instruments mit zwei geschliffenenGläsern ,

hat denn auch heutzutage einen so ungeheuren Aufschwung genom¬
men, daß sie der beste, wenn auch eben nicht erfreuliche Beweis der

immer mehr zunehmenden Schwäche und Krankhaftigkeit des Auges,
ja des ganzen Menschen ist.

Die Erfindung des Elasschleifens hat erst die Herstellung der

Brille ermöglicht und stammt vielleicht schon von den Arabern her .

Wer überhaupt als Erster die Wirksamkeit bestimmt geformter

Gläser zur Vergrößerung von Gegenständen vor dem Auge erkannt

hat , dürste sich nicht mit Sicherheit entscheiden lassen. Ein Man «

freilich hat vor allen Mitbewerbern den großen Vorteil eine» i»

Stein gegrabenen Zeugnisses voraus , das ist der Florentiner Salvino

degli Armati , der in seiner Vaterstadt in der Kirche Santa Maria

Maggiore bestattet ist. Auf seinem Grabsteine steht natürlich in

italienischer Sprache folgende Inschrift : „Hier liegt Salvino degli

Armati aus Florenz , der Erfinder der Brille (Occhialij . Gott ver¬

zeihe ihm die Sünden , Anno Domini 1317 .“ Eine genauere Kunde

besagt, daß dieser Mann im Jahre 1285 Glas zu einer konvexe «

Linsenform verarbeitete , um die Sehkraft der Menschen p heben.

Schon Ende des 15 . Jahrhunderts werden „Brillenmacher " in Nürn¬

berg erwähnt ; doch gab es schon Augengläser im 14 . Jahrhundert .

Für die Brillen -Fabrikation blieben Nürnberg und Rathenow die

Hauptorte , besonders feit dem im Jahre 1705 in Fürth , der Rachbar¬

stadt Nürnbergs , sich I . Erhard May niedergelassen hatte , welcher
mit seinen beiden Töchtern und später mit seinen Schwiegersöhnen

Weigel und Schröder Gläser schliff . Auch wird erwähl , geschichtlich

nachgewiesen scheint es nicht p sein, datz die Erfindung der Linse

keinem anderen als König Karl II . von England zukäme. Unter

anderen betont ein deutscher Schriftsteller , Dr . Stilling 1887 in seinem
Werke: „Grundzüge der Augenheilkunde

" : .Lum erstenmal erwähnen
Konrad von Würzburg und Roger Bacon den Gebrauch von Ber »

grötzerungsgläsern beim Lesen und Schreiben .
" Auch werden einem

Papste Anriß Worte pgeschrieben , die einen ähnlichen Inhalt haben

sollen. Plinius erwähnt in seiner „Naturgeschichte", datz im Alter¬

tum konkave Smaragde gebraucht wurden , um ,cha» Gesicht p sam¬
meln" . Durch ein solches Glas soll Rero die Gladiatorenkämpfe be¬

obachtet haben . Der Wert konkav geformter Smaragde für diesen
Zweck war im Altertum angeblich so anerkannt , datz es damals ge-

radezn verboten war , solche Steine zu schleifen . Rach glaubwürdigen
Ausfiihrungen bleibt der unbestrittene Ruhm , der erste Erfinder der
Brille zu sein , Salvino degli Armati , dessen Erfindung in nichts
anderem bestand, als daß zwei gewöhnliche Dergrötzerungsgläser mit
einander verbunden waren , die man beim Lesen in der Hand hielt .
Diese Vergrößerungsgläser erhielt er durch Schleifen der Gläser ,
welche Kunst er für sich behielt und mit ins Grab nahm . Gin Mönch ,
Alexander von Spina , hatte vergebliche Versuche gemacht, ihm das

Geheimnis abzulauschen; dieser Mönch machte dann selbständige Ver¬

suche, bis er endlich Erfolg hatte . Zwar starb er noch früher als
Salvino , aber „mit freundlichem und willigem Herzen" hatte er feine
Kunst mitgeteilt und so weiter verpflanzt . Die rechte Vervollkomm¬

nung der Brille wurde aber erst durch Zosef Fraunhofer erzielt ,
welcher im bayrischen Städtchen Straubing am 6 . März 1787 geboren
wurde , und der am 7. Zuli 1826 starb . Besonders werden ihm die
konkaven Gläser für Kurzsichtige pgeschrieben .

Dienger -Stiftung .
Aus der Stiftung der Frieda Dienger » Ehefrau des vr . Josef

Dienger , sind auf 17. Juli d. 1 . 1100 Mk .
verfügbar .

Diese Mittel sollen zur Unterstützung von Kinder « (männlick,
oder weiblich) hiesiger cbristsicher Witwen verwendet werden , welche
ein Gewerbe oder einen Beruf ergreifen wollen, zu welchem die Kennt¬
nis der alten Sprachen nicht erforderlich ist. Als Unterstützung sollen
jährlich 100 bis 200 Mk., ausnahmsweise 300 Mk . gegeben werden und
zwar gewöhnlich auf 2 Jahre .

Bewerbungen um diese Unterstützungen sind längstens bis
Samstag , de« 21. Juni d. I ., «nter genauer Angabe der persön¬
lichen und Vermögensverbältniffe der Bewerber ber uns einzureichen.

Karlsruhe , den 4 . Juni 1913 . 9434.2.2

Das Bürgermeisteramt.
vr . K l e i n s ch m i d t . Neudeck.

Gewerbeschule Karlsruhe .
Für Meister -Anwärter und Anwärterinnen , die noch vor dem

1. Oktober ds. Js . ihre Meisterprüfung abzulegen wünschen, werden
bei genügender Beteiligung

Dorbereitungskurse zur Meisterprüfung
eingerichtet.

Die Anmeldung zu den Kursen hat spätestens bis 21 . d. Mts .
während der üblichen Bürozeit auf der Kanzlei der Schule zu erfolgen .

Die Kurse dauern voraussichtlich vom 1 . Juli bis 1 . Septbr . d . I .
Für auswärtige Teilnehmer werden bei genügender Beteiligung

auch Zwöchige Ganztagkurse mit einer täglichen Unterrichtsdauer von
8—12 und 2—6 Uhr eingerichtet.

Das Schulgeld beträgt 10 Mk .
Auf Ansuchen bedürftiger Teilnehmer kann das Schulgeld mit

Zustimmung der Handwerkskammer dom Großh . Landesgewerbeamt
bis auf 6 Mark ermäßigt werden . Für Personen , dte nach vollständigem
Besuche eines Vorbereitungskurses im darauffolgenden Jahre nochmals
einen solchen besuchen , ermäßigt sich die Teilnehmergebühr für den
zweiten Kurs auf die Hälfte (5 Mark).

Die Schulleitung erteilt gern jede weitere Auskunft «
Karlsruhe , den 10. Juni 1913 .

Der Dorfrand der Gewerbeschule .
Rektor Kuhn . 9669 .3.2

ff.
Jund u . Wendt Wwe .

übernimmt Wäsche »um Wasche « , sowie ganzer Fertigstellung .

Telephon 2809. 8720.14 .6_ Rasenbleiche.

Ausser den gestickten

Vereinsfahnen
fertige ich auch

Fahnen,Flaggen,Banner
und Wimpel 9732.3.2

m allen Landesfarben nnd für alle möglichen

Korporationen , was hiermit empfehlend aozeige .

C. A. Kindler
Friedrichsplafz 6 .

Stück Kinderwagen, Klappwagen,
Slnbenwage «, Spietwage» 8232

sinken Sie in meinen 300 qm großen Verkaufs¬
räumen fortwährend zum Verkaufe ausgestellt
Preise äußerst billig : nur prima Fabrikate , von
10 > an Franko -Versand. Verl . Sie Preisliste .
Telefon 2241 . Eig . Werkst . Zur prompten schnellen
Lieferung Q| ftÄ « « Karlsruhe . Amalien -
empfählt sich VkN str. »8 . am Kaiserplatz.

Billiges Angebot!
Kostümen 7.50 an

i ^ riiirn ' Mäntel > 4.50 „
iVVMIVIt Röcke > 3.50 „
Staubmäntel . . . > 3.90
Kostüm -Röcke . . . > 2.90
Blusen , weiß u . fbg. . > —.75 „
Damenhemden . . . > —.95 „
Damenhosen . . . > —.95 „
Untertaillen . . . . '> —.75 „
Wilhelmstr. 34 . 1 Tr.
4.2 Keine Ladenspesen. 9615

Empfehle meinen vorzüglichen

Apfelwein . °
Obstkelterei Wllh . Bender ,

Morgenftr . 5. Teleph. 2984 .

AM.WjtWter Karlsruhe .
Freitag , den 13. Jnni 1913 .

6« . Abonnements -Vorstellung der
Abt. L <graue Abonnementskarten ) .

Einen Knr
will er stch machen.
Posse mit Gesang in 4 Akten von

Johann Nestroh.
Mufft von Adolf Müller .

Muffkal. Leitung : Rud . Deman .
In Szene gesetzt von Fritz Herz.

Personen :
Zangler . Gewürzkrämer

einer kleinen Stadt Jos . Mark.
Marie , dessen Nichte u . __

Mündel Alw . Müller .
Bei Zangler :
Weinberl , Handlungs¬

diener Fritz Herz.
Christopherl. Lehr¬

ling Felix v . Kranes .
Kraps , Hausknecht M . Schneider.
Frau Gertrud . Wirt¬

schafterin . Frieda Mäher .
Melchior, ein vazieren-

der Hausknecht Carl Dapper .
August Sonders . F . Baumbach.
Hupfer . Schneider¬

meister Jos . KauderS.
Madame Knorr , Mode¬

warenhändlerin in ,
der Hauptstadt Marte Genier .

Frau von Fischer.
Witwe E . Noorman.

Fräulein Blumenblatt .
Zanglers Schwä-
gerin M . Frauendorfer .

Brunninger . Kaufmann Eugen Rex
Philippine . Putzmach . L . Carstens .
Lisette . Stubenmädchen

bei Frl . Blumenblatt E . Ruf .
Ein Hausmeister C . Golde.
Ein Lohnkutfcher H . Benedict.
Ein Wächter Aua . Schmttt .
Rab , ein Gauner A . Hallego.
Erster Kellner P . Gemmecke.
Zweiter Kellner L. Schneider.

Gäste, Kellner.
Die Handlung spielt im ersten
Akte in Zanglers Wohnung in
einer kleinen Stadt , dann tn der
nahegelegenen Residenz, gegen

Schluß wieder bei Zangler .
Musikalische Einleitung .

Geschichten aus dem Wienerwald
von Johann Strauß .

Anfang ' iS Uhr. Ende 1I1H Uhr.
Kassc-Erifffnung 7 Uhr.

Große Preise.

Färberei u. ehern . Waschanstalt
vorm . Ed . Printe , Akt -Ges.

— Gegründet 1846 —
35 Läden 600 Angestellte

450 Annahmestellen . 8363
— Telephon Nr . 63. —

Stroh - Hüte
Panama . 9723

Grosse Auswahl . Sehr billige Preise .

Gustav Hagel HM.
Spezialhaus moderner Herrenhüte

X i . © ^ alserstxsiss © ± X ©.

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Fahrzeuge .

Vieh-Waage«, Tabaks-Waage», Magazins-Waagen
in modernen Laufgewichtskontzruktionen 8769 .12.12

Dezimal -Waagen in all. Größen fertigt nur in bester Ausführung

Herm. Brand, Wnggechbrik , Karlsruhe,
Bannrersterstratze 32 .

Umba « älterer Waagen in modernen Konstruktionen : garantiert
aichfähige Instandsetzung von Waagen aller Systeme : Herbei¬
führung amtlicher Aichungen . — Tüchtige Monteur « sende nach

allen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte auf Verlangen .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Spanische Weinhandlung
von

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen 2683*

Weine
Rotweine . per Liter von 60 Pfg. an
Weißweine . per Liter von 70 Pfg. an

ff . Süß - u . Dessert - Weine
Kognaks n . Liköre

Verkaufsstellen : ROppurrerstraBe 14, DurlacherstraBe 38, Gerwig-

strafle 20, LessingstraBe 29, SchillerstraBe 23 u. RheinstraBe 45 .

1 JfocHsäcKe
für Erwachsene u . Kinder

ftncfcacfctfitzen
schafft Lust zwischen Rücken und

Rucksack . 8789 .6.5

KeiseKoffcr
Reisetaschen
Gamaschen.

Kofferbans
Gcschw.CltamU, 51 Xronenstr
Mitgliedd. Rabattsparvereins. Tel . 145t .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Vom Abbruch
Warenhaus Knopf , Kaiserstraffe , werden von Dienstag , den 3.
Juni ab, folgende Baumaterialien billig abgegeben:

ca . 2500 Falzziegel, 1000 qm Pitschpineböde«, 2000
qm Blindböden , bereits ne«, 200 cdm gutes , schönes
Bauholz , ca . i vy Fenster mit Steingestellen , ca. 160000
Backsteine und ein größeres Quantum Mauersteine
und sonst noch Verschiedenes.

taM M Mtillig abgesehen.
Näheres auf der Abbruchstelle ! 9069*

jed. Höhe, ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret .
KDlök Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter N . 2774 bef .
Invalideudauk , Ami. -Exped., 1132«

Gerösteter Kaffee!
Karlsbader*Mischung

das Pfand Mk. 1 *80
stets frisch 8343

s.«M , ▲ l
175. } JHAh

ß Karlsruhe
| Kaiser*
{straflelSO .

Rheuma-
tiSmuSkranke erzielen durch eine
Trinkkur im Hause mit Alt -
bnchhorster Marksprudel
Starkquelle raschErleichterung
u . Hilfe . Die Gelenke werden von
Schmerzen u . Schwellungen befreit ,
der Körper von den KrankheitSstoffen
entlastet u . die harnsauren Ablage»
ungen beseitigt . Von zahlr . Profes¬
soren u . Äerzten glänzo . begutachtet.
Fl .65u .S5Pf . JnKarlSrube : In der
Drogerie W. Tscheraina , Amalien»
ltratze 19, W. Baum , Werderstr . 7.
O . Mayer , Wilhelmstr . 20, Otto
bischer , Karlstr . 74, E . Roth, Herren«
ltratze 26/28, Th . Walz . Kurven st«.
17 ; in Mühlburg : M . Strauß ; r»
Durlach : A . Peter , Drogerie : in
Ettlingen : Rob. Ruf . 2230,



at*; 268 it * «Tore Mreffe . Kittagblatt . F « ftag . de« LH. Jnnt 1S18. ^ Cttf f
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S timmungsbild aus dem Reichstag.
Don unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

3 Berlin . 13 . Juni . Eine angeregte und stimmungsvolle ,
lebhafte Besprechung findet in der Wandelhalle des Reichstags
statt . Drinnen im Saal eröffnet der preußische Kricgsminister ,
glücklicher und schneidiger als sonst das Gefecht mit einer Für¬
sprache für die Wiederherstellung der Regierungsvorlage in be¬
zug auf die drei Reiterregimenter . Herr v . Heeringen gleicht
dicht entfernt seinem schneidigen Vorgänger , Herrn v . Einem ,
in parlamentarischer Gewandtheit . Aber er gewinnt allmäh¬
lich einen Blick für das parlamentarisch Mögliche und , was
wichtiger ist , für das parlamentarisch Gefährliche . Nach ihm
(faßt Herr Herzog von der Wirtschaftlichen Vereinigung bedeu¬
tend ab und erst Genosse Ledebour hat wieder ein volles auf¬
merksames Haus . Wenn er so mit den Arm " " seine Lufthiebe
fchlägt , wenn sein bartloses Gesicht zuckt und tterleuchtet und
feinem Mund irgend ein Sarkasmus entschlüpft , das ist wirk¬
lich amüsant und unterhaltend . Er sagt nicht viel Neues . Aber
vs gibt doch stürmische Heiterkeitsausbrüche . Das Haus schüttelt
(sich vor Lachen , wenn Herr Ledebour sagt , er habe sechsmal bei
Herrn v . Tirpitz ansetzen müssen , um etwas aus ihm heraus -
zubekommen . und habe Herrn v . Jagow behandeln müfstn , als
vb man einen Korkzieher in «inen engen Flaschenhals drehe .

Aber schließlich ermüdet auch zweistündiger Sarkasmus
und Ironie und das Haus leert ftch und als Herr Ledebour zum
Schluß seinen Ordnungsruf nach dem vielen Reden erhält , weil
er dem Reichskanzler gesagt hat . er besorge die Geldgeschäft «
des Kapitalismus , atmet das Haus befreit auf über die frische
und lebendige Art . in der wiederum Herr v. Heeringen elegant
und schneidig den Sozialdemokraten abführt . Der Fortschrittler
Fischbcck plädiert wirksam und von dem Beifall seiner Freunde
begleitet , für ein wirkliches Volksheer , für Reformen in Recht¬
sprechung und Verwaltung , Disziplin ist nicht nur eiserne
Streng « , sondern ist ein Ausfluß der Moral und die sei aller¬
dings zu heben bei Offizieren und Mannschaften .

Dann macht man überraschend Schluß und alle Parteien
stimmen für die Vertagung zum andern Tage . Der Grund , ist
der , daß man die Kompromißverhandlungen über die Deckungs¬
vorlage fördern will . Dazu ist aber während der Plenarver -
chandlungen wenig Zeit . Also wird man sich heute nachmittag
wieder zur Plenarschlacht einfindrn .

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.

'

Fortsetzung der 2. Beratung der Wehrvorlage .
= Berlin , 12 . Juni . Kriegsminister ». H erringen , der als

Erster das Wort nahm , fuhr in seinen Darlegungen fort : Der Vor¬
wurf des Abg. Rosk«, unser Jntendanturwejen habe im südwestafrika¬
irischen Krieg völlig veffagt , ist »«berechtigt. Er hat dabei die be¬
sonderen Verhältnisse unberücksichtigt gelassen . Die Verpflegung im
Krieg muß unter anderen Eefichtspunkten stattfinden als im Frieden .
- Die Ünglücksfälle in Ostpreußen werden von niemandem mehr

bedauert als von mir . Die nötige Sorgfalt hat nicht gefehlt . . Die
Truppen hatten einen breiten Waldstreifen zu durchstreifen. Der
Abmarsch erfolgte unter großer Sorgfalt und großen Marschpausrn.
Die ersten Ohnmachtsfälle erfolgten kurz vor dem Quartier . Von
den Verstorbenen ist niemand schon während der Hebung erkrankt.
Aerztliche Hilfe war überall zur Stelle . Der Vorfall ist auf die
besonderen Lustoerhältnisse in dem durchkreuzten Wald und die
plötzlich anbrechende Gewitterschwüle zurücktzufiihren . Wie die di¬
rekten Vorgesetzten bedauere ich den Tod der fünf braven Soldaten ,
die ihr Leben im Dienste des Vaterlandes lassen mußten . (Bravo .)

„ Oberst Redl war nicht in der Lage, irgendwelches geheime Ma¬
terial des deutschen Heeres in die Hände zu bekommen. Im Gesetz

t genau festgelegt, was zur Kommandogewalt des Kaisers gehört.
cnn aber vom Reichstage Resolutionen vorgeschlagen sind, die in

tzeses Recht eingreisen , so habe ich dagegen Front zu machen. Der
Kaiser allein hat über die Anstellung und Entlassung der Offiziere
zu entscheiden . Darin liegt die Garantie , daß jederzeit ein festes

^ Instrument zur Sicherheit des Vaterlandes in den Händen des

e Kaisers liegt , Wenn ich als der Prügelknabe des Militärkabinetts
*

bezeichnet worden bin , so bemerke ich demgegenüber, daß ich weder
- Weisungen noch Befehle vom Militärkabinett erhalte . Die plötzliche

Bersetzung eines Regiments an die Grenze ist nicht angängig . Es

erwachsen dadurch für die Truppen und die Garnison erhebliche
Schwierigkeiten.

Mit Genugtuung begrüßen wir es. daß unsere Forderungen im

allgemeinen anerkannt worden find. Nur müssen wir daran fest-

halten , daß die Kavallerieregimenter doch in voller Anzahl bewilligt
werden . In der Hauptsache beruhen unsere Gründe in der Ueber-

legenheit unserer Nachbarländer . Die von der Witterung abhängigen
Flugzeuge können die Kavallerie nicht ersetzen. Nur militärische ,
nicht höfische Rücksichten spielen dabei eine Rolle . Werden diese
Kavallerieregimenter nicht bewilligt , so bleibt eine wesentliche Lücke
in unseren Rüstungen , die sich beim Ausbruch eines Krieges empfind-

- lich bemerkbar . machen würde . (Lebhaftes Hört , hört !) Bewilligen
Sie uns dieses Mindestmaß . Mehr wäre zweifelt besser . (Beifall .)

Abg. Herzog (Wirtsch. Vgg.) : Mit ernst . Sorge sehen wir
der Gefahr entgegen , daß durch diese Vorlage Tausende junger Leute
dem wirtschaftlichen Leben für längere Zeit entzogen werden und daß
die Zuwanderung fremdländischer Arbeiter zunehmen wird . Aber es

handelt sich bei der Vorlage um eine harte Notwendigkeit . Wir sind
mit der Vorlage nach den Kommissionsbeschlüsten einverstanden, nur

nicht mit der Streichung der drei Kavallerieregimenter .
Abg Ledebour (Soz .) : Die sogenannte Rede des Reichs¬

kanzlers war eine fortgesetzte Drohung mit der Auflösung. Wir

fahren immer gut dabei . (Lachen rechts und rm Zentrum .) Wenn
der Abg. Müller -Meiningen behauptet hat , unsere Ausführungen in
der Kommission wären schließlich bürgerlich gewesen, ganz anders als

hier im Plenum , so erkläre ich ihm, daß unser Auftreten im Plenum
in vollster llebereinftimmung mit unserer Haltung in der Kommission
steht. Wir wollen bei dem System der allgemeinen Volksbewaffnung
jeden Einzelnen unter die Waffen stellen . Die Präsenz reguliert sich
damit automQti^ch. Die Verschiebungen ans dem Balkan sind für «ns

günstig gewesen. Sie haben die Anbahnung besserer Berhältniste zu
England gebracht. Die Vorlage verliert damit immer mehr an ihrer
Begründung . Die russische Gefahr wird sehr übertrieben . Dies-

Wehrmacht H . nicht gleichwertig . Was ich dem Zaren an Gutem

nachsagen kann. ist . daß er nicht stiehlt . (Präsident Dr . Kämpf rüg .
- diese beleidigende Aeutzerung.) Unsere Nachbarlander fürchten die

Slnaiiffsftttft Deutschlands . Durch ihre Polenpolrtik arbeitet die
REerunq darauf hin , die Millionen Polen dem Zaren in die Arme

zu treiben . Wenn Generalleutnant Wandel gestern hier erklärt hat ,
deck der Militärverwaltung von den Machinationen der der Firma

Krupp bei Abnahme militärischer Ausrüstungen ' bekannt jei,
so braucht ma>. sich nicht zu verwundern , daß dre . ! curtarperwaltung
von solchen Firmen über dieLöffel balbiert wird . blerbt dre vom

Reichstag gefordert - Abnahmekommission? siae . esekretar Dr . Del¬

brück hat vorgestern erklärt , daß von einem unernge .ejten Konrgswort

nicht die Rede sein könne . (Präsident Dr . Kämpf brttet , dresen Aus¬

druck nicht mehr zu gebrauchen, da er sonst den Redner zur Ordnung

rufen muffe . (Großer Lärm und Zuruf bei den Sozialdemokraten :

Redefreiheit !") . Demgegenüber erkläre ich. daß dre Einbrrngun , dck

Vorlage er» der Anfang einer Erfüllung ist. Ich hoffe, daß, wenn die
preußische Wahlreform nicht bald geregelt wird , es gelingen werde,
durch politische Massenstreiks die Regierung zur Erfüllung ihres Ver¬
sprechens zu zwingen. Ein erfreulicher Anfang der friedlichen Ver¬

ständigung unter den Völkern war die Berner Konferenz. (Beifall
bei den Sozialdemokraten .)

Präsident Kämpf ruft Ledebour nachträglich zur Ordnung
ivegen seiner Aeußerung , in der er den Agrariern vorgeworfcn hatte ,
ste würden den Reichskanzler nur im Amte behalten , wenn er dafür
sorge , daß ihr Eeldsack gefüllt werde.

« riegsminister ». - erringen : Unrichtig ist es , daß
der größte Teil der zu bewilligenden Summe der Waffenindustrie zu¬
fallen werde . Nicht weniger als 24 Millionen Mark sind für Arbeiter¬
löhne bestimmt . Kein Heimischer würde geneigt sein, den Schutz
seiner Heimat und seiner Arbeitsstätte dem lockeren Gebilde einer
Milizarmee anzuvettrauen . (Sehr gut , Widerspruch.) Die Heeres¬
reform dient lediglich der Verteidigung unseres Vaterlandes ; der
inner « Feind spiele keine Ralle , für den genüge die Polizei und di«
Feuerwehr . (Heiterkeit und Zurufe .) Deutschland ist friedlich bis

auf die Knochen : Das zeigen die 42 Jahre hinter uns und dir
Heeresvorlage . (Heiterkeit .) Hätten wir offensive Absichten , so war »
eine ganz andere Vorlage nöttg .

Präsident Dr . Kämpf teilt mit , daß über die Anträge , bettest
send die Kavallerieregimenter , namentlich abgestimmt werde.

Abg . F i s ch b e ck (Fortschr. Dolksp .) : Wir find bereit , di«
schweren Lasten zu übernehmen , verlangen aber auch Reformen . Lehnt
man unsere Reformvorschliige ab , so bleibe« wir dabei , eine Ver¬
mehrung der Kavallerie in dem verlangten Umfang abzulehnen .

Hierauf vertagt sich das Hau« auf Freitag 1 Uhr . Schluß %6 Uhr .

Aufgaben unö Ziele der vereint Deutscher
Zeitungrverleger .

— Bremen , 12 . Juni . Auf der Hauptversammlung de» Vereins
Deutscher Zeitungsverleger , die dieser Tage in Breme« stattfand und
über die auch in der „Bad . Presse" berichtet wurde, hielt u . a . der
Vorsitzende , Herr Dr . Faber , eine Rede über Aufgaben und Ziele des
Verein », die einen ttefen Eindruck hinterließ . Wir müssen uns in
Bezug auf diese inhaltsreiche Kundgebung auf Andeutungen be¬
schränken .

Er fiihtte ungefähr aus : Erwarten Sie von mir kein Pro¬
gramm . Das schönste Programm und der tapferste Wille scheitert
an der Macht der Verhältnisse . Lassen Sie mich nur soviel sagen :
ich fasse das Zeitungsunternehmen nicht als eine rein wirtschaftliche
Potenz auf . Die Zeitung ist «in« gemischte wirtschaftlich-geistige
Potenz , Sei der die geistige Potenz überwiegen mutz. Auch der Ver¬
leger mich dieser doppelten Eigenschaft des Zeitungsunternehmen ?
gerecht werden können und darf dar Geistige nicht allein der Re¬
daktion überlasten , will er nicht in die untergeordnete Stellung des
rein technischen oder kaufmännischen Leiters herabsinken. (Sehr rich¬
tig !) Hier liegt die Aufgabe des Verlegers in der richtige» all¬
gemeinen Orientierung des redakttonellen Teils . Denn er ist in
der Erscheinungen Flucht, die jede Redaktton mehr oder weniger dar¬
stellt, der ruhende Pol . Als der Verein 1894 gegründet wurde , ge¬
schah es im wesentlichen durch einige polittsche Zeitungen aus zwei
Erwägungen heraus : einmal wollte man sich gegen die aufkommende
sogen . Eeneralanzeigerpreste , die als eine Gefahr betrachtet wurde ,
zusammenschließen und dann wollte man das Anzeigengeschäft ver¬
bessern . Die Berbesterung des Anzeigengeschäst» gehört gewiß zu
de» Aufgaben des Vereins Deutscher Zeitungsverleger , Abwehr¬
matznahmen gegen eine bestimmte Gruppe von Zeitungen aber nicht.
Der Verein ist nicht dazu da , Sekundantendienste im Konkurrenz¬
kampf zu leisten. In den Aufgabenkreis des Vereins fällt die Kon¬
kurrenz der Zeitungen untereinander erst dann , wenn sie grundsätz¬
liche Bedeutung für die Gesamtheit der Zeitungen gewinnt .

Auch für Fragen von grundsätzlicher Bedeutung können übrigens
die Voraussetzungen zu einer Lösung durch den Verein nicht gegeben
sein. Hierher gehört z. B . die Avonnentenoerficherung . (Zustim¬
mung .) In der Abonnentenverstcherung sieht der Vorstand nach wie
vor ein unerwünschtes Propagandamittel . (Sehr wahr !) Er sieht
aber zur Zeit keine Möglichkeit, dieser Ansicht in einer Strt und
Weise Ausdruck zu geben, daß die Abonnentenversicherung aus dem
gesamten Zeitungswesen zu beseitigen sei. Die Frage bleibt also in
der Schwebe. Aber auch für den Fall , daß sie eines Tages gelöst
werden könnte, müssen die Vereinsmitglieder sich bewußt bleiben , daß
der kapitalkräftige Verleger stets Mittel und Wege finden wird ,
durch besondere Vorzüge seine Zeitung anziehender zu gestalten .
Ich resümiere die Aufgabe « unseres Vereins dahin : Ablehnung der
Inanspruchnahme des Vereins als eines Mädchens für alles , aber
natürlich freundliche Bereitwilligkeit , dem Einzelnen in seinen Sor¬
gen und Kümmernissen auch da zu helfen , wo diese Fürsorge an sich
nicht unter die Aufgaben des Vereins fällt . Zu den positiven Auf¬
gabe» des Vereins gehört die Weiterarbeitung aller Gebiet«, auf
denen der Verein bisher Positives geleistet hat , und weitere er¬
kenntnismäßige Durchdringung des Zeitungswesens . Daneben müs¬
sen wir auch ein Gebiet bearbeiten , dem wir bisher unsere Aufmerk¬
samkeit noch nicht in genügendem Maße schenken konnten. Ich meine
die Ausbildung und Heranziehung einer Verlegergeneration
(Bravo !), der die heuttgen Mängel nicht mehr anhaften , die in tech¬
nischer und kaufmännischer, aber auch in geisttger und kultureller
Beziehung in einer Weise geschult ist, die sie befähigt , auch wirklich
der Verleger ihrer Zeitung zu sein, und nicht nur ihr Drucker und
kaufmännischer Leiter . (Sehr gut !) In großen Kulturfragen soll¬
ten die deutschen Verleger einig sein und dem Ausland gegenüber
dauernd erfüll : sein von dem Verantwortlichkeitsgefühl politisch rei¬
fer Männer . ! Bravo !) Dann wird es auch den Verlegern gelingen ,
ihr Teil beizunagen zur Durchsetzung und Erhaltung des deutschen
Wesens in der Welt .

Unsere nächste Hauptversammlung halten wir in Köln ab , in
demselben Jahr , in dem alles , was mit dem Buchdruck zusammen¬
hängt , nach Leipzig geht , wo die große Internationale Buchdruck -
Fachausstellung siattfindet . Wir gehen nach Köln , wo die Deutsche
Werkbund-Ausstellung abgehalten wird . Köln und Leipzig werden
so gewissermaßen zwei symbolische Begriffe . Die technische und wirt¬
schaftliche Seite des Zeitungsunternehmens , die nach Leipzig gehören
würde , betrachten wir als eine selbstverständliche Voraussetzung .
Das eigentliche Schwergewicht des Zeitungsverlegers muß nach der
geistigen Richtung liegen . (Sehr gut !) Die Redakteure bemühen
sich seit Jahren , die Aus - und Fortbildung der Journalisten zu ver¬
bessern , Bestrebungen , die unsere volle Sympathie genießen . In
diesem Streben dürfen wir keinesfalls zurückbleiben. Immer höhere
Anforderungen müssen auch wir an uns und unseren Nachwuchs
stellen. (Beifall .) Denn schließlich haben wir alle doch dasselbe
Ziel der Erhaltung der deutschen Presse als eines ernsthaften Kul <
turfattors für unser Volk. (Stürmischer Beifall .)

Amtliche Aachrichte».
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

27. Mai 1913 gnädigst bewogen gefunden, dcnr Vortragenden Rat der
Opera di Asfistenza agli operai italiani emigrantt . Grafen Dr . Stefano
Jacini in Mailand das Ritterkreuz 1 . Klasse HöchstJhres Ordens vom
Zähringer Löwerr zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
2 . Juni 1913 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Herzog¬
lich Anhaltischen Hofbedienstetcn die folgenden Auszeichnungen zu
verleihen : die kleine goldeirc Verdienstmedaille : dem Mundloch a . D.
und stellverttetenden Haushofmeister Karl Böttger , dem Fahrmeister
Friedrich Marx und dem Hofgärtncr Konrad Herre ; hie silberne Ber -

dienstmedaille : dem Hoflakaien Friedttch Schmidt, iw» 9 <rasMnffi
Leopold Hnth und dem Hofkutscher Maximilian MünM .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich « MIM .
bewogen gefunden, dem städtischen Gartendirektor FriÄNfich Ri «« i»
Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Amnchme wm .
pm Tragen des ihm verliehene » Königlich Bayettschen Verdien » ':
ordens vom heiligen Michael vierter Klaffe mit der Krone zu «rtetl « ^

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 26. 9ta $
1913 gnädigst geruht , den Rechnungsrat August Tonrnb bei der < t*
neraldirektion der Staatseisenbahnen auf sein untertänigste « law
suchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung sei«« llmMShtft
gen tteue » Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter « 26. Mab '
1913 gnädigst geruht , den Oberstationskonttolleur Julius Engleet i»
Rastatt auf sein untertänigstes Ansuchen wegen leidend«, Gesundheit
unter Anerkennung seiner langjährigen ireuen Dienste in den R «ch»>
stand zu versetzen .

Einweihung des Badischen Landeskrüppelheintt.
X Heidelberg , 13 . uni . Gestern mittag erfolgte , wie bereit » Atttz

gemeldet, in feierlicher Weise die Einweihung des neue« Load«»»
krüppelheims . Zu dem Festakt hatten sich eingefunden Grotzherzogt, »
Witwe Luise, die Minister Frhr . »- Bodman und Dr . Löh « , als Beo-
treter des Badischen Frauenvereins Dr . Arnfperger und die Spitz»«
der staatlichen und städtischen Behörden .

Großherzogin -Witwe Luise begab sich sofort vom Bahnhof zu dem
am westlichen Abhang des Eaisberges gegen Rohrbach zu gelegene«
Heimes und wurde dort von dem Vorsitzenden des Badischen Saab«» ■
verein « zur Fürsorge bildungsfähiger Krüppel , Geh. Rat Becke»,
Bürgermeister Dr . Walz, dem Vorsitzenden des Verwaltungsrates nnd
Professor Dr . Bulpius , dem Anstaltsarzt begrüß . Von alle« dies« «
Herren wurden Ansprachen gehalten , worauf Minister Frhr . ». Bad -
man die Grüße der Badischen Regierung überbrachte, urch Dr . Ros«««
feld aus Nürnberg im Namen des benachbarten bayerischen KrSppeft
heims und im Auftrag der deutschen Krüppelvereine Grüße «t*
Wünsche übermittelte .

Hierauf dankte Eroßherzogin Luise in einfache« und schlicht« »
Worten für die ihr gewordene Begrüßung und gab ihrer Freude A»^
drück über dar Gelingen des schönen Werkes, dessen Fortenttviittlunx
sie mtt lebhaftem Interesse begleitet hatte . ,

Anschließend an den Festakt fand ein Rundgang durch da« neue
Heim statt , welches mit einem Kostenaufwand von ungefähr 25000$
Mark errichtet worden ist. Das Baugelände wurde von der Familie
Landfried und Geh. Kommerzienrat Schott überlassen . Der Bau
wurde ausgeführt von dem Heidelberger Architekten Ph . Thomas , das
Raum - und Platzfrage auf das Glücklichste gelöst hat . Das Keim ver¬
einigt in seiner Anlage , unterstützt von der prächtigen Naturvmge -
bung , alle Vorzüge , di« man sich für schwächliche und erholungsbÄrürfi
ttge Kinder , die fürs Leben gestählt werden sollen, nur wünsche« kan«,
Das Gebäude bietet Platz für 99 bis 109 Kranke . !

Die Schiffbarmachung -es Gberrheinr .
Konstanz , 13 . Juni . Aus dem Programm für deal

Internationalen Wettbewerb zur Gewinnung von Entwürfe «

für die Schiffbarmachung des Rheins zwischen Basel BW»

de« Bodensee . worüber wir unlängst bereits eins kurze Mit¬

teilung brachten , ist noch bemerkenswert , daß das Ziel der

Schiffbarmachung die Herstellung einer Schiffahrtstraße ist, di «
bei jedem Wasserstand unter 3 Meter Basler Pegel mitvorr
Dampfbooten , geschleppten Kähnen von 75 Meter größter ;
Länge , 11 Dreier größter Breite und 2 Meter größtem Tieft
gang zu Berg und zu Tal befahren werden kann .

Die Schiffbarmachung des Rheins innerhalb der Stad «
Basel und der Umbau der Könstanzer Rheinbrücke wird aus «
drücklich vom Wettbewerb ausgeschlossen . Besondere Deftim -,
mungen wurden in dem Programm niedergelegt , wonach dis
landwirtschaftlichen Schönheiten der Gegend und besonder «»
des Rheinfalls bei Schaffhausen nach jeder Richtung zu vrahe
ren sind . Dem Rheinfall darf nur da » für den Schiffahrt ?«
betrieb erforderliche Wasser entzogen werden . Auch auf die

bestehenden wichtigen Wassernutzungen , insbesondere auf die

vorhandenen Wasserkraftwerke soll Rücksicht genommen und !
der Entwurf derart gestaltet werden , daß die noch verfüg¬
baren Wasserkräfte möglichst ausgenützt werden können ,

* *
-ff- Vom Obervhein . 13. Juni . Die Dampfschiffahrt auf dem

Rheine ist seit einiger Zeit wieder ausgenommen worden . Art

Werktagen findet von Basel nach Rheinfelden und zurück je¬
weils am Nachmittag ein Kurs statt ; an Sonn - und Feiertagen
wird die Fahrt Bafel -Rheinfelden am Vormittag , die Rückfahrt
nach Basel am Nachmittag ausgeführt . ZwifHrn Bafel und

Schweizerhalle sind an Sonn - und Feiertagen in jeder Richtung
vier , zwischen Basel und Augst je zwei Fahrgelegenheiten .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe »
Eheaufgebote :

12 . Juni : Josef Hesner von Weizen, Finanzasfistent hier . mA
Maria Maier von Waldshut ; Hermann Koppler von hier , Kaufmann
hier , mit Karol . Ade von hier ; Otto Roth von hier , Sattler hier , mit
Anna Ru pp von Bartenstein ; L . Weiß von hier , Eisendreher hier , « Üi
Klara Müller von hier ; Franz Schnlz von Klepsau , Bäcker hier , mir
Käroline Reichert von Klepsau ; Alfred Stockert von HeidewerkG
Amtsrichter in Mannheiin , mit Hedwig Kaiser von Bruchsal.

Eheschließungen :
12 . Juni : Josef Degler von Baden , Privatier hier , mit (H{i

Baumann von Villingen ; Ludwig Lorenz von Großbottwar , Bäck«'

meister hier , mit Berta Streit von Weingatten .
Geburten :

5 . Juni : Richard Alois , Vater Georg Uhrig , Bahnarbeittr .
8 . Juni : Werner Bertold Friedrich, Vater Fttedrich Oechsnar,
postasststent ; Katharina , Vater Franz Bau « , Postschaffner. — 0. Junis
Erna Maria Emma , Vater Ignaz Kistner , Bremser . — 11 . Fmtth
Gertrud Jda , Vater Adolf Kiefer , Eisendreher .

Todesfälle : -
19 . Juni : Heinrich, alt 1 Monat 4 Tage . Sohn des Schlaffe«-!

Philipp Grimm . — 11 . Juni : Karl Pfaff , Modellschreinermeffttr ,
Witwer , alt 83 Jahre .

•

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene« . ’t

Freitag , den 13 . Juni : 143 llhr : Karl Pfaff , Modellschreiaar«
Meister , Sosienstraße 54 , 3 . St .

Auswärtige Todesfälle . £
Amoltern . Karl Friedrich Bett « , Akzisor , 57 Jahre alt .

In de» Ausscheidungsspielen um den Davis -Pokal , in denen As
den letzten Tagen in Wiesbaden die deutsche Lawn -Tennis -Mann «
schast der französischen gegenüberstand, blieben die Deutschen in üBeai«
legen« Weise mit 4 : 1 Sieger . Zu diesen interessanen Turnier « -
wurden ausschließlich Continental -Tennisbälle verwandt , die sich!
wieder zur allgemeinen Zufttedenheit bewähtten . Di« Erkenntnis
datz die deutschen Tennisbälle den früher fast ausschließlich benutzte«?
ausländischen Fabrikaten , besonders als Turnierbälle , mindestens
gleichwertig , wenn nicht überlegen find , bricht sich in den Kreisen detz
Tennisspieler immer mehr Bahn . oggzgj
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Ltadkgarken — Festhalle.
Freitag , den 13. Juni 1813, 8 Uhr abends :

Militär - TLonzert
gegeben von der Kapelle des 8738

3. Wad . Aeld - Artillerie- AegirrrenLs Wr . 50.
Leitung : König !. Obermuffkmeister Schotte .

(
Inhaber von Stadtgarten-Jahreskarten ,

und von Kartenheften . . . 30 Pfg .
Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte .

- - = Programm 10 Pfg . == = = =
Die Konzert -Abonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheit des Grotzhcrzogs .

Wir bitten hiermit unsere verehr !, aktiven Mitglieder nochmals
dringend um zahlreiche Beteiligung bei dem morgen Samstag ' den14. ds . Mts . , abends 0 Uhr. zur Feier des Regierungs -JubiläumsS . M . d. Kaisers stattstndenden

Fackelzug.
Anzug : Uniform ischwarze Hose, weiße Weste, weiße Halsbinde,weiße Handschuhe u . Schützenhut ohne Feder , Bereinszcichen .
Treffpunkt : *1,9 Uhr im Krokodil (Garten).
Aufstellungsplatz : Ecke Leopold - und Amalienstraßr.

Daselbst Abmarsch präzis 9 Uhr.
Zugsprogramme und Einlaßkarten für Damen in den Stadt¬

garten werden d . Teilnehmern am Fackelzug zugestellt .

9752 Der Berwaltimgsrat .

Tornerbnnd Eggenstein
Out Heil ! «

Am Sonntag , den 15 . und Montag , den 16 . Juni
begeht der Verein das Fest seiner

verbunden mit

Vereinswelturnen
wozu wir unsere verehrl . Mitglieder, die Einwohnerschaft von
Eggenstein , die Vereine der Umgebung , sowie Freunde und Gönnerunseres Vereins freundlichst einladen .
821344 Der Turnrat .

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■»■■■■■« ■bub

Cafe Bauer . |
* Nur kurzes Gastspiel -

WG
des weltberühmten Geigenkönigs

Inhaber von Anerkennungen höchster und hoher Fürstlichkeitensowie höchster Herrschaften 9593
spielt vom 16 . bis 30 . Juni im Cafe Bauer .
l as «» Rig « ist nicht identisch mit sogenannten anderen Rigosdie sich nach ihm den Aamen zugelegt haben .

Degenfeld¬
strasse .

Freitag , den 13. u. Samstag , den 14 . Juni , Anfang 8 Uhr’ä Fidelitas
es ladet ergebenst ein (21347 ) Bjronner .

„ Zuni Rheinasld ",
( iustav Zati n .

Heute Freitag :

Schlachttag ,
von 6 Uhr ab Schlachtplatte , wozu höfischst ein ladet Der Obige .

AufomobiS ,
30 KP . , Sechssitzer , mit hocheleganter Landauer -Karosserie ,
neu von der Fabrik geliefert , wird über die Saison , vom Be¬
sitzer mit Chauffeur au Kurhotel oder Kurplatz vermietet oder
aufgestellt und erbitte Offerten unter Nr . 9584 an die Exped .
der „Bad . Presse " . 2 9

TTei », und mehrfarbig «urde » rasch « ch
JlUfC$$R<lnClt»

rer

| } Corly-Bllhöf
_ apr . . 'PieUE RLTftÖff.

stur bis IS. Juni in Karlsruhe
Circus Corfy -AIttioff

Karlsruhe Festhalleplatz .
Freitag , den 13 . Juni,

abends 8*1, Uhr,
Gala-Vorstellung.
26 Programm - Nummern 26

u . a . :
Rossis 4 musikalische

W under - Klefanten ,
einzig in der Welt dastehend .

Vorverkauf : H . Meyle, Kaiser¬
strasse 141 . 9760

Samstag und Sonntag
2 Torstellungen 2 .

Gesangverein Melia
Karlsruhe,

gegr . 1867.
Die Herren Sänger versammeln

sich zu dem am kommenden Sams¬
tag abend stattfindenden

Fackelzug
Punkt *1*8 Uhr im Vereinslokal
„zur Roie ", Amalienstr. Daselbst
auch Empfangnahme der Karten
für das Stadtgarrenfest . 9736

Der Vorstand .

Säen etze«. M.
zM Äggzktt.

Unter dem Preteklsrel»
8r. li K Prinzen

NulmHlae von Baden.
Samstag , den 14. ds . MtS .

abends *1,8 Uhr , versammeln sich
diejenigen Kameraden beim Gast¬
haus „ zur Rose " (Kaiserplatz ),
welche sich zur Teilnahme am

Fackelzug
eingeschrieben haben . Anzug dunkel .
Orden - , Ehren - , Verbands - und
Vereins -Abzeichen anzulegen .

Bei ungünstiger Witterung fällt
der Fackelzug auS , hiefür findet am
Moutag , den 1«. ds . Mts . , abends
8‘ |a Uhr im Stadtgarten

statt , wozu Zugsordnung bezw
Karten zum Eintritt berechtigen .
9745 Der Vorstand .

ID.m ner-
Heute Freitag J/,9 Uhr:PROBE

<Bereins - Abe »d) .
Lokal -' „ Goldener Adler " .

KarUrn ^ r
Schdchklnl»

Spielabende ? Dienstag u . Freitag
im tz af «; Bauer .

Ebendaselbst ist icden Nachmittag
Spielgelegenheit .

Gäste stets willkommen .
Der Borstand .

iroiMiTioiiiiiM.
Me,i » i4 |ieiiteMitnt

3 .1 verleiht 2321268
I *liil . Hirselt , Sie in strafte 2.

WiiicH üiigiisli young Ich
would converse withtlermanin Englissti
in exchange of german ?

Please . öfters Ar.
‘ B2131B lo Ihe

Kxpedifton der „ Bad. Presse “ .
Wer erteilt in Ettlingen französ.

Unterricht ? Off . m . Preisaug . unt.
B21345a . d. Erv . d . „ Bad . Presse " erb .

Mittag - u . Abendtisch zum
Preise von Mk . 1 . 50 können 6 — 8
Herren in guter Familie erhalten .

Wo, iit zu erl ragen u . Nr . B21327
i " der Etzp ed . de • Presse " .

VerlaufLR
ans den Namen Haust hörend . Av-
zugevcn Gottesauerstrafte 19 .
V . Schuster . . B21310

Por Ankauf wird aewarnt .

X . C . L. Phönix
(Phönix- Alemannia) k . V.
Sportplatz links der Nheintal -
bahn entlang . Telephon 1338.

Freitag , de» 13 . Juni , abends
7 % Uhr : Traimngspiel der
lila . Mannsch . geg . IV . L>?annscki.
Samstag , den 14. Juni .
Teilnahme am Fackelzug.
Anzug : Dunkler Stratzen -
anzug . Treffpunkt : 8 Nbr
Löwenrachen . Um zahlreiche
Beteiligung wird ersucht .

Sonntag , den 15. Juni '

Allgemeines Training .
Montag, den 16 . Juni , abends
9 Uhr : Vorstands - u . Spiel -
ausschuft- Sitzung im Hohen -
zollern . Mittwoch , 18. Juni ,
abends 7 Ubr : 1. Mannsch .

geg . l . Junioren -Mannsch .
Bei den Uebungsspielen ist der
Besuch d . ält . Mitgl . erwünscht .

Sportplatr und Klubhaus an
der Rintheimerstraße.
Heute abend 7 Uhr :

Leichtathletik-Training .
9 Uhr : A . H . - Sitzung und

Spieler - Versammlung .
Sonntag , den 15. Juni 1913

aus unserem Platze :
F.-B . Daxlanden 1. u. III .
gegen Frankonia H . u . IV .

Beginn 4 bezw . 21;, Uhr .
I . u . A . H .-Mannschaft geg.
B . f. B . (4 u . 2ff» Uhr dort ) .- 9729
Voranzeige . 32 . Juni 1913
Beiertheim!. — Frankom!.

Mi lir

Karlsruhe .
Sportplatz mit Clubhnus vis-
tz-vjr der Telegraphcnkaferne .
Freitag , den 13. Juni 1913

abends 9 Uhr :
Monats Versammlung

anschl . Spielerfitzung .
Sonntag , den 15 . Juni 1913 :

Wettspiele
auf unserem Platze

vorm . 10Uhr : Viktoria Karls¬
ruhe II geg . V . f. B . III

nachm . 2 Uhr : Viktoria Karls¬
ruhe I gegen B . f. B . II

Nachmittags ff .4 Uhr :
Pokal -Spiel
grnnSoma KiMche i

gegen

Bewegungsspieler I
^ ll lll l |i|llliiil ll lllllMI|i| | | | |i|| ||IHir

Fußballklub
Möhlburg .

E . B .
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz ^and .Honscllstr .

ronntag , de » 15 . Juni 1813 :
Leichtathletik - Training .

| Jeden Dienstag und Don¬
nerstag abend :

Leichtathletik -Training .
Tonntag . den 22 . Juni 1913 :

LuMMWWiel in lUni

BeteiüWg bei
UilsNlnrsir«
sucht selbständiger Architekt I
mit langjätzr . Baupraxis ,
u . zwar möglichst in Karls - !
ruhe oder dessen Nähe . j

Offerten unter st . 6 . 56
au Kndoir Müsse ,
Mannheim . 97551

grille Erdbeeren
dasPfd . 4 « Pfg „ bei 10 Pfd . :k!8Pf » .
I riedrl « h Link,Kolon ialivaren" 2 Boeckbstraße 22. « 21181

Kartoffel
ca . 20 Ztr . , zu verkaufen . B "'" "

<» . Ilulerei . Schillerstr . 3 .3 .
Äsntntmh mit Felgenbremse , w

neu , zu verkamen ,moiain — ‘ * .

Gebrauchtes

möglichst mit Freilauf , wird zu
kaufen gesucht . Off . mit PneiLaug .
u . 2)21 346 « ii j>. Exv . d . „ Bad . Preise " .

und II . Hvpotheke preisioert zu ver¬
kaufen . .11 . Ilusau » , Rüppurrrr -
strafie 20 . Telepd . 823 . 2120728.5.4

Billard. "W*
Ein fast neues la Dorseldcr - Tiscki -

Biünrd ist wegzugshalbcr ^ äußcrst
günstig zu verkaufen , seltene -?
Angebot . « 21313
Hotel ffvbenasilern , Zäoringerstr . 60a .

Herren - und Damen - Fahrrad .
ktzrivncr , bereits neu , vill . abzugeb .
Ä21377 Durlackerstr . 36 , Ul .

'

Feines Damen -rstad . Freilouf ,
sehr billig abzugeben . « 21378
Amalieustrafte 49 , Eigarrenladcn .

NlWiIer ÄiewM».
sowie Babvkörbche » bist, zu verkf .
B21379 Baumeisterstrafte 19 . oart.

Dackel “
zu verkaufen . Unter zwei die Wahl .
Sehr schöne Tiere . 4412a

Einstedelhof bei '

-oinmnsrilche M 'K«
Großer Garten » . Wiese . Pension von 3 M an . Kinder die Hälfte.

Nene Italiener

Kartoffeln
feinste gelbe

3 Pfd . 20 Pm.
JO Pfd . 65 Pfd.
Zentner 6 .25
Rene Sommer -

Malta -
Kartoffeln

» Pid . 45 * i«.

110 Pfd . Wm45 Mk.

Reite
Spanische

3 Pfd . 40 Pfd .

110 Pfd . Ia30 Mk.

Rene 9719

Gghpier
Zwiebeln
Pfund 7 Prg .

119 Pfund Pfg .

Frische Holländer
Schlangen

Gurken
» 2830 ;

Neue
Bismarck
Heringe
Ltück Pfg .

>die 4 Liier - aH LFtz
Tose Mk . L >» U» V

Neue

Matjes .
Heringe

ftück 1U Pfg .

. O m b H .
rKawe$s?äh

Knabenrai»
gevrauchteS , gesucht , evtl , auch kl .
Herrenrad . O ff. m . Preisangabe u .
321302 au die Exp . d. „Bad . Presse " .

Eleg . Kinderliegwagen
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 9709 an die Expedition der
„Badischen Presse "

. 2.2

Einfamilienhaus
neu , mit 8 Wohuräum ., frei geleg .,in kl . Städtch . d . mittelbad . Schwarz¬
waldes , Bahustat ., Kurort , sof. zu
vcrtaufeu oder zu vcrpachleu . Ost .u . 4308a au die Erv . d . „ Bad . Preise " .

k 'kht

Tieater
Waldstrassß 30.

Ab 14. er.

Uraufiührung:
Leo Tolstois

2.2 Alleiniges 9575
Aufführungsrecht .

SST Pianino -Wi
Stil Plämisch Renaissance/ , neu ,

eichen dunkel , prachtvoll im Ton
u . Ausstattung , berühmte Marke ,
sehr billig zu verlaufen . B211S1

Seltener Gelegenheitskauf . 3 .3
Ritterstrafte 11. bei Stöhr .

zu verkaufen:
1 auterhaltener Herd
I Küchenschrank
1 Küchentisch 9 <° 1
1 Küchenschaft

alles gut erhalten , umständehalber
sofort für 63 .— Nik . zu verkaufe » .

Näb . Akademiestrafte 22 , Hof .

aataatkii
Herrenrad, fast neu , Torpedo -

Freil . ) äußerst bill . abzugebcn . ,
B2 0501 Bachstr . 56 , H . , 1, lks.

Fahr rasier ,
darunter ein Damenrad , gut er¬
halten , find preiswert abzugeben .
9403 .5.2 Markarafenstrane 22 .

Damenrad «
B21370

verkaufen .
Lstendstrafte 2 . 5. St .

neuer Grammophon mit Platten
Ankauf 68 Mk . , gegen ein gutes
Herrenfahrrad . P21183 .2 . 1
Bugartenstr ^ fte 41 . ,Htbs . . 2 . '« t .

ReZißrierkch,
gülerhalteu , jit kaufen gesucht .
O fferten unter Nr . 1363a an Ute
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

LeNiiSMlleI-8eichD und
W!che-W«Ie

ist mit oder ohne Wohnung um¬
ständehalber aus sofort zn ver¬kaufen. Offerten unt. Nr . B2l87l
an die^Exp .^der „Bad . ,P reffe " erb . «

Fahrrad
zuwerkaufen für 15 Jl . .
Waiarrcst wird zu kaufe« gemcht
Mlvklllv nicht unter 2>I, Pf ,B21350 Zähringerstr . 48,1 . >st .

« el»Wt. WeLKL
verkauft . «Keine Fabrikware .)

Polstermöbelhaus Lühler ,
echützenstr . 25 ._ 3320942.2.2

verkaufen
Chiffonnier , Waschkommode mit
Spiegclaufsatz , Diwan . Tisch .
Stühle , alles billig. B21314
Ruitsstr . 33 , Stadtteil Mühlburg.

Diwans , j
Plüschdilvans , elegante, 35 JC.

Chaiselongues , gut gearb ., 24 Jl,
Möbelhaus Werner , Schloß »
platz 13 , Eing . Karl -Fricdrichstraße .

FürTuchschuhmacher.
Eine gut erhalt . Eiufastmaschine

samt Leiste » 28—46 hat zu ver¬
kaufen . B21217 .2 .1

A. Geiger , Wildbad .

Gut erh. Nähmaschine ,
sowie Aquarium ist billig zu verk .
« 21295 .2 .2 Ga .- Friedri » ftr . 22,V.

Sehr gut erh ., krz . Zeit gebr . groß .
mit reich . Nickel

»Lafenyero wegzugshalber
billig zu verkaufen . B21260
Borholzstr . 41 , 2 . St . , Tel . 3145 .
Guterhalt . Schlofferherd
sofort billig zu verkauf . Anzus . v .
12 —9.2 u . von 6 Ubr ab Sophien -
llraöe 32 , Stb 2 . St . B21373

u in gut erhalt . Kinderwagen
ist billig zu verkaufe » . B213A )

Morgenstratze 53 , Hth ., I.

Billig zu verkaufen:
Eine Partie Herren - , Damen - und
Kinderkleider , Blusen . Stickerei -
llnterröcke , Hosen 30 4 , Ilntertaillen
50 J , 2 Kopfkissen , Bettwäsche , neue
u . gebrauchte Metzgerschürzen .
B21354 Steinstrafte 16 , l . Stock .

Jackenkleid (Leine), schönes, w.Jackett, Foulardkl ., seid. Bluse ,
schöner Hnt , farv . Leinenrock mit
Schotzbluse . färb . Wolldorhänge
u . Kleid f . i . Mädch . w. b . abgeg .
« 21331 Bernbardftr . 17 , Ist.

Dogge ,
, wachsam , schönes Tier , weib¬

lich, zu verkaufen , eventl . gegenjungen Schnauzer oder Wolf ein-
zNhandeln . — Ebendaselbst ist ein" »z neues

Ftihrra -
zu verkaufen , eveirtl . gegen ein
Damenrad einzuhandeln.
0688 .2,2 RHeinstraft« 30 .
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Rr. 268 Mittagblatt . Freitag , den II. Juni 181L. L a d t s yi e Presse . Lette 9

Sonder - Ver kauf
aussergewöhnlich billig !

Welt unter Preis !

Ein Posten Seidene Mäntel
20 .— 27 — 32 — und 40 .— Mark.

Ein
Posten Staub - u. Reise-Mäntel ■ saf

12 — 15 — 20 — und 24 — Mark .

Ein
Posten

KfTCtÜm-RfipkP außergewöhnlich billig — in
llUülUlU lilluuu engl . Stoffart .,blau u . schwarz

3.75 5 — und 8 — Mark.

Ein
Posten

Zur Hälfte des Preises !

Monsselin- o. leichte Wollkleider
12 — 16 — 20 — und 25 — Mark.

Ein
Posten Mousselin- u. leichte Wollblusen

3 50 5 — 7 — und 10 — Mark .

Ein
Post . Kinder-Wasch - u. MonsseliD-KIeider

2 — 4 — 7 — und 12 — Mark . m2

Hlarg . Peter Kaiserstr. 86 .
MM1MI111 »MÄ'.MMMMW

edel denkende Dame
oder Herr würde

junger -Künstlerin " (Waise ) zu
ihrer werteren Ausbildung behilf-
lick sein bei späterer Rückgabe ?

Offerten unter Nr . 3921087 an
die Expedition der . Badischen
Preffe " erbeten .

Suche
alte billige, weiße Waschkommode
mit Marmor u. Nachttisch . Off.
mit Preisang . unter B21333 an
die Erved . der -Bad . Preffe " erb.

Stellen -Angebote.
Otnllnnn 6 . 2—3 mon. Kursus
Mnlllinn alsBuchhalterJandw.Vllfllllliy Rechnungsf .,Sekretär
p. p. Auch brieflich ohne Berufs -

| störg . Prospekt umsonst. August
State, LejpzfrftK. 210 , Blumenstr . I.

Baningenienr
Hochsch . absolv., n Tiefbauarb . , sow.i . Eis. Brück , bewand ., auch neben-
berufl . gesucht . Offert , m. GehaltS»
ansprück. unt . Rr . B21847 an die
Exped. der «Bad . Preffe "

. 2.1

Gesucht WiLLZK
zuverl . u. mit sämtl . Arbeiten ver¬
traut . Offert , unt . Nr . 43S4a an
die Exped. der . Bad . Presse"/

Pelrerer . erfahrener LL

Kaufmann
nicht unter 30 Jahren , flotter Ma¬
schinenschreiber, per sofort gesucht.
Bewerber , die schon rm Baufach
tätig waren , bevorzugt . Offerten
mit Zeugnisabschriften , Bild und
GehaltSansprüchen unter Nr . 4376a
an die Exped. d . Bad . Preffe " erbet .

Kaufmann
.esucht. nur für abends zum An¬
egen eines Kartenregisters , welcher

mit diesem Fach sehr gut vertraut
ist . Offerten unter Nr . 8711 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".

%

Expedient.
Eine Brauerei in Mittelbaden

sucht für die Expedition und zur
Führung v. Konto-Korrenten einen
lungeren , ledigen, branchekundigen
Herrn . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften. Photographie u . Gehalts¬
ansprüchen unter Rr . 4377a an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.1

Reisender
' von erster W - schefirma . hier bor-

üglich eingeführt , bei hohem Ern -
ommen, zu engagieren gesucht. .
Offerten unter Rr . B21284 an die

Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

ipeDienlin
zuverläjs.
rde Steffi

4t . .mernde
Färberei

.. findet sofort
ung . 8771 .2.1
D. Lasch .

kill junges Wulm.
Ferdinand Mar«»»,

Gattenftraße 6.

| /Vlodes .
| Tüchtige, branchekundige

ISfrtättfcri «

= jabe der Gehaltsanspr . und W
s Beifügung v. Bild u. Zeugnis - |g
Z absckr. unt . F. F. 4323an Rudolf Z
W Masse , Freiburg i. B. erb. ff

ErnpfanMrl .
für Zahn » Atelier per 1 . Juli
gesucht . Offerten mit GebaltS-
anfprüchen unter Nr . B21307 an
die Expedition der «Bad. Presse" .

1 bis 2 SniPnuber,
in Akzidenzarbeiten tüchtig, für
kl . Zeitung zu baldigem Eintritt
aesucht. Offerten von strebsamen,
soliden Leuten mit guten Em¬
pfehlungen wollen alsbald unter
Nr . 9716 an die Exped. der «Bad .
Preffe " eingereickt werden._

süchtiger , jüngerer

HoriMiol - Bohrer
sofort gesucht. 9735

Sehaerer & Co .
Rheinhafen .

'

fflidliiiriilonncr
mehrere tüchtige , für dauernde
Arbeit bei hohem Lohn per sofort
gesucht von 4256a3 .3
GebpOdsp Btncfcistf Mfolger

Eisengießerei , Pforzheim .

Ein jüngerer , gut empfahl .

rzer
zu sofortige « Eintritt

gesucht. S75S
Ebersberger L Rees .

Wirlandtstratze 25.

Mehrere , träflige

Hilfsarbeiter
für unsere Gießerei -Abteilung zum
lofortigen Eintritt bei guter
Bezahlung gesucht. 9733 .3.1

MmschiMsahM SarlSrshe,
vorm. Haid 3t Neu .

Jüngerer Hausbursche ,
der radfahren kann, sof. gesucht .
B21375 Kaiserstr .84, Wurstgeschäft.

MM WM « W
welcher mit prima Referenzen dienen kann und dem
einme Tausend Mark Kapital zur Verfügung steht ,
ist Gelegenheit gegeben, eine

gute und solide Verkrelung
erhallen . Branchekenntniffe nicht erforderlich.

Juuger , fleißiger

HMvrslhe
: mit guten Zeugniffen per !
| 30 . Juni er . gesucht. 9773

Wilh. Bauer. Kaiserstr 84.

6leüe finden fofDCII virur HIIVCH welche kochenu * können, eins. Scrviermädchen ,
Küche-, Haus - und Privatmädche ».
Frau Anna lasoer, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Durlacher -
stratze 58, 2. St ._ 8321356

W. Suche per jojort
ifl. Kellner » . Buffetfrl . f. Bahn¬
hofrest., Hausbnrsche», Kafferollier ,
u . Küchenmädche ». 9737

lvssk Wolfarth, Steinstraffe 19
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Gesucht ein einfaches, fleißiges
Buffettnädchen . welches schon im
Buffet eingearbeitet ist, in gutes ,
bürgerliches Hotel-Restaurant .

Offerten unter Nr . » 21324 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb. 2.1

Gesucht für Hotel -Restaurant
ein tüchtiges , fleißiges Zimmer¬
mädchen » welches nahen u . bügelnkann . Offerten unt . Nr . 5821326 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Gesucht zurr 1. Juli tüchtige
jüngere 3.1

Köchin ,
die schon in guten Häusern war ,
nach Baden -Baden . Offerten unt .
5821332 an die Exp, d . „ Bad . Presse"

Köchin-Gesuch .
Gesucht aus 1 . Juli anständigesMädchen, das selbständig gut bür¬

gerlich kochenkann und Hausarbeit
verrichtet . Zimmermädchen vor¬
handen . B21277.8.2

Borzustellen Bachstraffe 8.
Gesucht auf 15. Juni oder l . ^ uli

eine gute , selbständigeKöchin ,
die auch Hausarbeit übernimmt .
Guter Lohn. Näheres zu erfragen
in der Exped. der „ Bad . Preffe "
unter Nr . 9701 . 2.2

Gejucht wird auf 1 . Juli eine

welche auch Hausarbeit mit über¬
nimmt . sowie ein

das nähen und bügeln kann und
Liebe zu Kindern hat . 43562.3.3

Frau J . Honrtt ,
Bezirksamt Ettlingen .

1 C3Per . . ^
ein tüchtiges Mädchen als Cafs -
und Beiköchin gesucht. Offerten
an den Küchenmeister des Sana¬
torium Allee - Kurhaus , Baden -
Baden . 438723.2

Msriiiileia
per 15. Juni gesucht . 9739 .2.1
Kurhaus WaldmUhle ,

Bergzaber « (Pfalz ).

Kochfräulein
kann sofort oder später unter
günstigen Bedingungen eiutreteu .
Gewiffenhafte Ausbildung .

Offerten an den Küchenmeister
SanatottumAllee -KurhauS , Baden -
Baden . _ 4386a

Zum sofortigen Antritt wird ein
gewandtes Mädchen

für die Küche gesucht , welch, etwas
kochen kann und ichon in Herr -
schaftShaus war . 4S74aL .L
« MMsgttteaiefM MriussL .

Nach Pforzheim wird auf sofort
ein Kinderfräulein

oder Kindergärtnerin
I . Kl., zu 2 Knaben, 5' !, u . 4 Jahre ,
gesucht. Gute Behandlung und
hoher Lohn zugesichert . Bewerber¬
innen mit nur guten Zeugniffen
bevorzugt. Vorzustellen zwischen
4 und 5 Uhr 9748

Karlsruhe , Kaiserstr . 145 . III .

Mersriiiileill
zu einem 2- und 4jähr . Kinde pr .
1. oder 15. Juli

gesucht.
Allgemeine Bildung und gesetzter
Charakter , sowie nicht zu jung . Be¬
dingung . Hohes Gehalt , Stellung
angenehm und dauernd .

Offerten mit Lebenslauf u . Bild
und Zeugn .-Abschr. unter 4*. 1295
an D . Frenz . Wiesbaden . 4294a

Z Solide Haushälterin
oder besseres Dienstmädchen zu
älterem kinderlosem Herrn für sof.
gesucht. Offetten unter Nr . 5321255
an die Expedit, der „Bad Preffe .

"

Tüch1.MSdchen
oder HauSbälterin , im Kochen
bewandert , bei hoh . Lohn gesucht.

Offerten mit Zeugn . u . Photogr .
Schließfach 55 Spetzer erb. 4337a

Junges , solides

für Hausarbeit gesucht. 9722
Frau Hugo Landauer,

Kaiserstr . 145, 2 Treppen .

ü, 9U0N,
“ "SS “SK

kochen kann, wird zu kl. Familie
auf 16. Juni oder 1. Juli gefl cht.
B21288 Mathhstr . 17, 1 . Stock .

Bcaoes stchiges Mädche«
welches bürgerlich koche» und einen
kleinen Haushalt selbständig be¬
sorgen kann, auf 1 . Juli gesucht .
9580 Waldstraffe 53 . 3. Stock r .

Suche bis 1. Juli einMädchen
das kochen und alle häusliche Ar¬
beiten verrichten kann, bei hohem
Lohn u . guter Behandlung . 2.2
Frau 34. Berner , Pirmasens
(Pfalz ) Landgrafenftr . 9 . 4385a

Gesucht für die Küche ein fleitz .,
einfaches Mädchen in Hotel-
Restaurant . Offetten unter Nr .
5B21325 an die Exped . der „ Bad.
Presse" . 2.1

Mädchen für einfach . Haushalt
per sof . oder 16. Juni gesucht .
« 21383 Zirkel 13, 2. Stock .

Tüchtiges , kinderliebes Allein¬
mädchen zum 1 . Juli gesucht .

Borstell, vormittag ». B21275.2.1
Klauprechtstratze 31 , 2. St .

Ein Mädchen , das schon gedient
hat und etwas kochen kann, wird
zu kleiner Familie auf 15. Juni
gesucht. B21224.2.2

Gffeuweinstraffe 21, 3. St .
Kokittfls reinliche Putzfrau für
UJvIUh! ' Samstag vormittags .
» 21348 Sonntagftr . 1, IV.

Atze FriseuseZ
sofort gesucht. Hohe ? Gehalt .
Damensalon , Erbpttnzentzr . 31.

lertnnen,
WuMermei

gcht für dauernd 977
DWWaschaM Schorpp.

37,

Seminarstratze 13
ist die Wohnung ebener Erde bestehend aus 6 Zimmer « , Bad und
allem Zubehör auf 1 . Juli 1913 oder später zu vermieten . Anzusehen
von morgens 9 biS 10 Uhr und nachmittags ‘Iß brS 6 Uhr.

Näheres Gattenstraffe 39 , 2. St . 7961

können Mädchen gründlich er¬
lerne », nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig fein . 9550

ttchaustall Schorpp ,
Kaiserallee 37.

Ein Lehrmädchen
kann das Kleidermachen gründlich
erlernen . Näh. Rheinstr . 25, patt ..
Ein «. NuitSstr ._ » 21294 .2.1

Stellen - Gesuche .
Stelle-« efnch.

möchte zugunst . fein . Frau , feine
jetzige Stelle aufgeb . u . bitt . um
Lebensstellg. als Portier . Kaffen-
diener oder Einkassierer v . groß.
Geschäft: würde ev . auch eine and.
Stelle annehm . Die Ehe ist kin¬
derlos u . der Eintritt kann I .Juli
od. später erfolgen. Gute Emp¬
fehlungen u . Ia Zeugnisse sowie
Kaution stehen zur Verfügung .
Offerten unter Nr . 5820818 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Kinderfrl. 1. Klaffe
23 I . alt , musik ., in Kindererzieh .
u . Pflege , sowie f . Handarb ., näh .,
flick, u . Haushalt gründl . erfahr .,
sucht paff . Stelle . Zeugn . u . Empf.
z. Dienst . Offert , unt . 5821244 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 2.1

Haushälterin
gef. Alters , welche einem kl. Haus¬
halt vorstehen kann, sucht leichte
Stelle bei alleinst. Herrn , wo diese
ihr 8 jähr . Kind mitbringen kann,
dagegen kein Lohn beansprucht,
geht auch gerne aufs Land.

Offetten erbitte Steiuftratze 7,
Karlsruhe . 8321382.2,1
Gebild. Fräulein

sucht für nachmittags Beschäftigung
zu Dame oder größerem Kinde.
Offerten unter Rr . B21321 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Will gröulein,
das zu Hause schlafen kann sucht
Beschäfttguug in Hausarbeit oder
zu Kindern evtl, nach auswärts .
Gute Behandl . hoh . Lohn vorgezog.

Offerten unter Nr . B21335 an dre
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Ein älteres , sehr zuverlässiges
Mädchen SSJ !Rs
arbeit . Hotel bevorzugt . Offert .
bahnpostlag . 1 . M . 8484 .

Jg ., saub. Ara « sucht Beschaff
ttgung . Waschen und Putzen oder
Monatsstelle . Offert , unt . 5321254
an die Exp, der „ Bad . Preffe " . 2 .1

VefrmetuiiEeiT ; *

in Baden -Lichtental sofort zu ver¬
miete «. Eignet sich für Metzger.

Offetten unter Rr . 5821309 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erbet.

Laden
mit 2 gr . Schaufenstern . 2 an stoß,
kl . Zimmern , Küche . Keller, vorzügl.
Lage im Zentrum , 1. Okt . zu verm

Offerten unter B21239 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.2
Laden *W

mit 3 Zimmerwohnung in guter
Geschäftslage per sofort od. 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Frieden -
straffe 12 , 2. Stock ._ B21074

Stuf sogleich preiswert zu ver -
mitten 9264
zwei helle. hitrcheilMherZehrnöe

M«e mit Ms
(12 .50X7,00 und 5.50X5 .20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte
mit ruhigem Betrieb geeignet. Näh.
Herrenstraffe 31, Hinterh . , II.
Magazin u. Werkstätte
größere , für jedes Geschäft geeig¬net , sind mit oder ohne Wohnung
Sostenstraffe 13, zu vermieten .

Näh , daselbst 2. St . B2I266 .2 .2
Moderne Bierzimmerwohuung ,Südweststadt , nächst der Hirsch -
straße , mit allem Zubehör per 1 .
Juli zu vermieten . Näheres beim
Eigentümer Klauprechtftraße 15,
1 . Stock . Tel . 2002 . B21159.6.3

Maxauttratze 48.neues Haus , ist schöne Dreizimmer¬
wohnung , Balkon , Veranda , Gar¬
tenanteil , auf 1 . Juli zu vermiet .
Näheres patterre rechts. B»>.^2.1

Eine schöne 2 Zimmerwohnung,2. St ., Vohs. . d. Neuzeit entspr . ,mtt all . Zubeh. sof . od. 1 . Juli zu
vermieten . Goethestr. 36.

Auf 1 . Juli ist eine Wohnung
von 2 Zimmern samt all. Zubehör
zu vermieten . Näheres 2520912

Kriegstratze 190 , im Laden.
Effenwcinstr. 28 , III . St ., schöne
Zweizimmerwohnuna auf 1 . Juli

Näheres Rudolf-zu vermieten . , . . ,
straße 9 , II . Stock . 5820906

tzeopoldstraße17 ist eine freundliche
Wohnung , 1 Zimmer ,Küche, Keller,
mtt Gas u . Wasser, aus 1. Juli zu
vermieten . Näheres Vorderhaus ,
patter « . B21311 .2.1

Maxaustraffe 43 ist eine schone
3 Zimmer -Wohnung und Man¬
sarde im 3. Stück auf 1. Juli zu
vermieten . 9738

Näheres im 1. Stock.
Rüppurrerftr . 62 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Mansarde
und Zubehör in freier Sage auf
1 . Juli zu vermieten .

Biktoriastraße 6. HL, ist zum 1.
Juli od. früher eine schöne, neu

eteBierhergerichteteLierzimmerwohnuns
Waschküche, 2 Keller. Waffettlos .
billig zu vermieten . Zu erfragen
im 2. Stock_ B20228L.5

Wilhelmstr. 56 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör auf
1 Zuli oder spater an ruhige
kinderlose Familie zu vermieten .
Näh, das . IL St ., ln -links. 5819946

Zährinaerstraffe 63 , Hinterhaus ,4 . Stoa , sind 3 kleine Mansarden ,
einzeln od. zusamm . , an ordnckngs-
liebende Leute abzugeben. 4244*

Mühlburg . Gttbelstraffe 12 ist
eine grobe 2 Zrmmerwohuung
im 6. Stock ans 1 . Juli zu verm.
SB21047 Näheres im 1 . Stock .

Philippstraße 14 schöne Zwei - u.
Dreizimerwohnung sofort oder
später zu vermreten . Näheres
IL Stock , links ._ 5820849
Elea. möbl. Zimmer mit Kaffee

od. Pension ev. auch Wohn- und
Schlafzimmer» per gleich od. 16.
Juni zu vermieten . Näh.
SB20154 S - fienstr . 5 , II . Etage .

Ruhiges , ung . u . freundl . möbl.
Zimmer mit 2 Betten ( ev. 1 Bett )
per 15. Juni zu vermieten . Näh.
Markarafenstr . 52, Hh ., patt . , dicht
am Rondellplatz. _ 5821272

Im Zentrum der Stadt ist gut
möbl. Zimmer sofort oder spater
zu verm . Näh. Blumenstr . 6 , II .
Ädlerstraße 1 Part . , links , wird
zum Mitbewohnen 2 sehr gut
möbl. Zimmer junger Herr ges .,
auch 1 sep . Zimm . ist frei . B20570

Douglasstr . 13, HI. ist ein schönes
gut möbliett . Zimmer mit oder
obne Pension auf 1. Juli zu ver¬

bittern _ 5821369
Douglasstr . 28, 1 Treppe hoch, vis

"
L-vis der Hauptpost, ist ein kleineres
gut möbl. Zimmer mit Klavier zu
vermieten ._ 5821330

Erbprinzenstrahe 23 , Vorderhaus ,
3. Stock , ist ein einfach möbliertes
Zimmer per 15. Juli zu ver¬
mieten . B21310

Gottesauerstratze 14, &. Stock , r .,
ist leere Mansarde billig zu ver¬
mieten. Anzusehen bis 3 Uhr
nachmittags ._ 5821355

»raiserstratze 49, 4 Treppen , ist ein
Helles, hübsch möbl. Zimmer sofort
od. 1 . Juli zu vermieten . >221319

Klauprechtstratze10, II . St . , hübsch
möbl . sep. Zimmer mit Schreib¬
tisch , mit od. ohne Pension bei
Witwe ohne Kinder zu ver¬
mieten . B21262
Kreuzstratze 16, 1 Treppe hoch ,erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter ,Kost und Wohnung zu billigem

^ '3- _ 5821368
Äreuzstraffe 29 , 1 . Stock , vis-A-vis
dem Palaisgarten am Haupt¬
bahnhof, schön möbliett . Zimmer ,mit oder ohne Schlafzimmer , zu
vermieten . Näh, parterre . 9656

Lammstr . 5,1 Tr . hoch, ist groß . , best .
möbliert . Zimmer an besseren sol'
Kaufmann oder Beamten auf r

Juli zu vermieten . 9727
ÄaMornftratze 53 , 2 . Stock , ist ein
aut möbliertes , helles Zimmer mit
sep . Eingang sof . zu verm . 5821318
In kl . geb . Familie (Weststadt)

flndtt ein Herr per 1. Juli
gute Pension .

Offerten unter B21334 an die
Exped. der „58ad. Presse". 3 .1

in der Kaiserstraße u . Kaiser -Allee,
möglichst mit 2 oder 3 Zimmer -
Wohnung. auf 1 . Oktober zu mieten
gesucht .

Offerten mit Angabe des Preises
und Lage unter Nr . B21214 an die
Expeditwn der „Bad . Preffe " . 2.2
Eine 8 Zimmerwohuung
od. kleiner HauS für feine Familien¬
pension auf 1. Oktober gesucht.

Offerten mit Preis unter Rr .
5821306 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Kinderloses Ehepaar sucht zum
1. Okt. % Zimmer -Wohnung mit
Zubehör in Nähe der Post.

Offert , mit Preis unt . Nr . 5821304
an die Exp , der „Bad . Preffe ".

Schöne s Zimmer -Wohnung in
der Weststadr gesucht . Offerten
unter Nr . B21376 an die Expedit ,
der „ Bad . Preffe" erbeten .

Möbl. Zimmer
mögl. mit sep. Eingang , auf 1 . Juli
gesucht . Volle Pension erwünscht.

Gefl. Off. mit Prers unt . 9677 an
die Exped . der „Bad . Preffe " . 22

Gesuch !
Bahnübergang Karlstraße p. sofott .Offerten unt . Nr . B21374 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Zimmer gesucht
geräumige?, gut möbliertes , rmtt

m. Preisangabe rc . «nt . Nr . 5821380
an die Exped . der '

„Bad . Preffe ".
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beginnt Samstag ,
den 14 . Juni

Für diesen Verkauf hat die Firma große Posten Waren besonders

vorteilhaft eingekauft und bietet damit eine ganz außerordentlich

Günstige Kauf - Gelegenheit
in allen Abteilungen . 9734

Kaiser«
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiii

Strasse
mHiimiiiiiuiHiuimiittin Hugo Landauer Lamm-

miHiiuniiiiiiiiuiinuiiiiii

Strasse
maim« wu«iiu««uiuu

MMbsotsahrte« im W »W»geb !et. Wein :
Am Samstag , den 14 . J « « i INI » fallen die fahrplanmäßigen

Motorbootfahrten ans . 9750
Stadt. Hafenamt Karlsruhe .

(i . Baden) .

Wilhelm Teil
von Friedrich von Schiller .

Ausführung : Jeden Sonntag vom 85 . Mai bis 5. Oktober,
ferner am 9 . Juli , 15 . u . 27 . August ,

- i - auf großartiger Naturbühne im Walde . >—

Zufchanrrranm mit 350V Sitz - und 500 Stehplätzen , gegen alle
Witterungseinflüsse geschützt.

- — Anfang 1(23 Uhr. Ende *1,7 Uhr. -

« reis« der Plätze : Stehplatz 50 Pfg ., Sitzplatz 1 Ml . . 2 u. 3 Mk..
nebft einigen Logenplätzen zu 5 Mk . u . 10 Mk.

Beste Zngverbindung für Hinfahrt :
ab Karlsruhe 12« 1« 1« 1« 1* Uhr ,
für Rückfahrt : ab Oetigheim 7” 8” 91! 10« Uhr .

Borverkauf : Oetigheim : Theaierbureau, Tel. 61 , Rastatt.
Karlsruhe : Herdersche Buchhandlung , Tel . 1286 .

„ Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Tel . 600 .
, Zeitungskiosk beim Mühlburgertor .

Mannheim : Heckelsche Hofmufikalienhandlung, Tel. 1033. ,
Pforzheim : O. RieckerS Buch- u. Musikalienhandlg ., Tel. 193 .
Bruchsal : Krilbach, Friseur, beim Bahnhof.
Durlach : Sprachlehrer Oreans, Bismarckstr . 15.
Ettlingen : Schneider , Restauration Nagel.
Rastatt : Buchhandlung Eger.
Gaggenau : E. Kraus, Buchbinderei und Papierhandlung.
B .«Baden : Reisebureau F . W. Schick -Nautb, Tel . 140.

Kühn , zu den 3 Eichen (Baden West ).
Straß bürg : Stürmer» Lotteriegeschäft , Langestraße .
Frei bürg : Literar. Anstalt.
In den auswärtigen Borberkaufstellen wird ein kleiner Zu¬

schlag erhoben .
Ausführlicher Prospekt mit schönen Ansichten , Programme

und Textbücher bei den größeren Vorverkaufstellen und an der
Theaterkasse erhältlich . 3689a .4 .3

Küustl . auSgeführte Reklamemarken en gros von Geschwister
MooS in Karlsruhe und an der Theaterkaffe beziehbar .

Weißwein von 52 J ! an per 100 1
Rotwein „ 70 J ! „ „ „ „
Umweger , Markgräfler , Klevner ,
Klingelberger , Durbach . Weißherbst ,
Zeller Rotwein , Affentaler ,
Tokaher , Malaga , Samos,Portwein ,
Wermuth in Leihfäffern u . Flaschen ,

Champagner :
Henkell , Burgeff , Kupferberg u . a . m .

empfiehlt 2638a *

Ignaz Scli mälzte ,
Weinhandlung ,

Inhaber : Le « Burtscher
in Ottersweier (Baden ) .

* mit Brat, vernichtet radikal
SademaciiErsGsldoeist.

Paten “'mtlioh
_ r_ _ geschätzt
Nr. 75198. Geruch- u farblos. Reinigt
die Kopfhaut v . Schuppen , befördert^a.
Haarwuchs, verhüt . Zuzug v. Parasit .
Wichtig f. Schulkinder. Taus. v. An¬
erkennungen. Fl . h M1 .— u. 0.50 in
den Drogerien und Apotheken. •
Zuhaben : Wilh . Baum,Werderplatz27

G.Eliinger, Sophienstr .128, Ot :o Fischer
Karlstr . 74, Max Hofheinz, Luisenstr . 8
Georg Jakob, Ludwig -Wi helmsirasse
8 . J . W. Lang, Kaiserstr . 69, J . Lösch
Herrenstr . 35, Hans Reichard, Werder -
pia z 44 , H . Sartcr , Douglasstr . 8 . Max
htraus , Hardtstr . 21 , W>‘h. Tscnerning ,
Amal .enstr . 19, Th. Walz, Kurven -
s resse 17. 21öia .24,9

Gesichts

Ac Mit
meiner Wäsche » Spezialitäten
find so beträchi lich, daß Sie sicher
treuer Anhänger derselben
bleiben , wenn Sie sich durch
einen Versuch überzeugt
haben . Stoffe auch meterweise .

Is Maßarbeit .
Poröses Leinen .

Reformhaus L . Reubert
Karlsruhe, Kaiserstratzc 122. 9763

8

Für eine zu gründende Hand¬
lung landw . Maschinen , techn .
« nd elektr . Materialien « . Ma¬
schinen sucht tüchtiger Kaufmann
(Vertreter erstklassiger Firmen ) ,

Gelb -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Biele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Ganweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg , Hardt -
stratze 4 b. B21322 .3.1

ausschlag HdPttdliftCH 2 . Hypothek . M

Weni g gebrauchtes
Motorrad

m kaufe « gesucht . Offerten mtt
Angaben der Fabrikates u . Modells
unter Nr . B21281 an die Expeo .
der „Bad . Preffe "

. 2 .1
Ein geräumiges , ca. 8 m langes

ir Boot
zwecks Ausflug sofort z« kaufe «
oder zu miete« gesucht .

Offerten unter Nr . 2)21308 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Kerrenkleiber ^
„ Me und Schuhe von größerer
Familie »« kaufe « gesucht .

Offerten unter Rr . B21852 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Erstlingswäsche -
eine Partie zu kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr . 2)21351 an die
Expedition der . Bad . Presse " erb .

Friseur-Geschäft
auf sofort zu verkaufe » oder zu
vermiete ». Kaufpreis 2800 Mk.
Mietpreis 50 Mk . monatlich für
Einrichtung , ZinS und Inventar .
Monatseinnabme ca . 300 Mk .

Näheres durch I *. Amlaiir ,
Karlsruhe , Amalienstrahe 37.
Laden , Telephon 33W . B21372

BlUlpIlltzstierkufttl
Direkt vis-ä-vis dem neuen Bahn¬

hof und Bahnpostamf , in verkehrS »
(ter Lage , find Bauplätze unt .

DG- Montag , den 16. Inn » ' W
Fest - Aufführung

mit

zu Ehre « deS Kaiser-Jubiläums .

Konservenfabrik — Teilhaber .
Zwecks Gründung eiuer Konservenfabrik an sehr vorteil¬

haftem Platze wird tüchtiger B20166 .3.2

Kaufmann mtt 10- 20000 Mk. Einlage gef .
durch Bur» Gcntner , Karlsruhe , Kaiser-Allee 95a .

Pickel , Mitesser , Flechten verschwin
den meist sehr schnell , wenn man den
Schaum von Zucker ’s l *atent -
Medizinal - .Soii ’e , ä St . 50 Pf .
(150/oiß ) u . 1 .50 M . (35»|5ifl, stärkste
Form ) abends eintrocknen läßt .
Schaum erst morgens abwaschen u.
mit TachoohOrcm « (ä 50 Pf .
u . 75 Pf . ) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .
JnKarlsruHe : beiWilh .Tscherning ,
I . Roth , H . Bieter , W . Baum , E .
Dennig , Gg . Jacob , O . Matzer , Th .
Walz , Otto Fischer , R . W. Lang ,
sowie in sämtl . Apotheken u . Drog . ;
m Mühlburg : Max Strauß : in
Durlach : Aug . Peter , Drogerie ; in
Ettlingen : Rob . Ruf . 2228a

für StiWIÄr.
Benötige 250 cbm Steine zu

Sickerungen frei Station Durlach .
Kalk - oder Sandsteine . B21290

Bürkliustraße6,
_ Karlsruhe ._
lÄiWHWcnif eif. l «
find zu verkaufen . B21Wo

Schillerstroiße 28, 1 . Sto^

als T e i l h a b e r . Offert , unter
K . 46 679 an Invalide n-
dank , Karlsruhe ._ 4864a

5—6000 Mk . innerhalb 76°j, der
Schätzung von pünktlichem ZinS -
zahler per sofort aufzunehmeu
gesucht . Offert , unter Nr . B21328
an die Exped . der „Bad . Preffe "

günstigen Bedingungen billig
verkaufe « . Offerten unL Nr . 4336a
an die Exped . der „ B« d . Presse " erb .

Dm Mechekeu
Beamtendariehen Heirat.
gibt Selbstgeb . ohne Vorspesen bei
Abschluß von Lebens - oder Kinder -
versich. Diskrete reelle Erledig ., evtl ,
in 2 Tagen . Off . unL Nr . B20S82
an die Exped . der „Bad . Presse .

aus ein Jahr bei monatl. Ruckz .
gibt hiesig. Selbst «, an verherr.
Beamte u . beff, Privatangest . gegen
Abschluß !L Lebensverfich . Keine
Borspes . u . dergl . Strengste Drs -
krenon zugesich . Offert, u. B20594
d . Exp , der „Bad . Presse erb . 6 .3

SMiiisge.
Rat erteilt umsonst fachkundiger

Geschäftsmann über gute Kapital¬
anlage bei hoher Verzinsung und
strengster Diskretion . Gefl . Offert ,
unter Nr . B19650 an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 5 .5

Witwer in den 50er . Jahren
wünscht fich mit einer Witwe oder
einem Fräulein , Ende der 40er
Jahre , zu verheiraten .

Offerten , möglichst mit Bild , unL
Nr . B21292 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Heirat .
Pens . Beamte , 38 I ., kath . , mit

Nebenverdienst , sucht Heirat mit
unabhängigem Mädchen mit etwas
Vermögen . Offerten u . Nr . B21329
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb .

Kaus -Derkaus .
In nächster Nähe des neuen

Bahnhofes ist ein schönes , großes
Haus mit hellem Seitenbau , groß .
Hof , Gärtchen und Remisen erb¬
eilungshalber baldigst zu verkauf .

Gefl . Offerten unter B21184 an

mit und ohne Schubladen , versch.
Warenschäfte , ein großer GlaS -
fchrank , auch für Wirte geeignet .' “ - - rfa ~

i groß
Wirte aeeian

eine Registrierkasse m . Pulr . Dcha
fenstergestelle werden billig abaeaeb .
B21323 Emil Gantz , Karlstr . 76 .

au-

der «Bad . Presse " erb .

Näheres f atser -Allee 109 , Bart . ,
oder Morgeuftr . 27 bei Lackterm .
Klöpfer . B21137 .2. 1

Plüschsofa 18 M ., pol . Kommode
16 M ., pol . Bett m . Federbett 30 M . .
Waschkommode m. Marmor 30 M .,
Herd 8 M ., 2 gleich , hochh. Betten ,
pol . Chiffonnier , Küchenschrank .

Ludwig -Wilhelmstratze 18 , Hof .

Zinkbadewanne , schone, große ,
billig zu verkaufe « . 58212(53

Militär -Anzug
mit Mütze . 2 Drillichanzuge . alles
wie neu , bill . zu verk . für Grenad .
BS1353 StMst -aße 19 , L
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